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The digital transformation has started



Jahresbericht 2017/2018 | Welcome to the digital transformation

INhalt

Jahresbericht 2017/2018 | Welcome to the digital transformation

04

Vorwort des CEO

Martin Plendl! Uber ein
wachstumsstarkes Jahr

03

Schneller ans Ziel kommen

Der Traditionskonzern
Kldckner & Co wandelt sich
zum Plattformbetreiber
und mischt den Stahlhandel
auf. CEO Gisbert RUhI im
Gesprach.

12

Digital Twins: von der
Raumfahrt in den Alltag

Digitale Zwillinge steuern
Produktionsstralsen, Uberwachen
Industrieparks. Was steckt
hinter den digitalen Helfern? Und
warum sind sie so relevant?

16

Das Ideenlabor fiir
Industrie 4.0

Digitale Technologien ertffnen
neue Dimensionen in der
Fertigung, im Vertrieb, im After-
sales Service. In der Digital
Factory wird die Digitalisierung
zum Leben erweckt.

20

Digitale Bruckenbauer

Die Digital Factory lebt von
der Vielfalt der Kompetenzen.
Portrats von Deloitte-
Experten, die Industrie 4.0
greifbar machen.

26

Hilfe, die nachhaltig wirkt

Sich einbringen, Gutes tun -
das setzt Lena Wanjek in die
Tat um. Die Beraterin unter-
stutzt gemeinnutzige Projekte
pro bono.

28

Lagebericht

Der erfolgreiche Geschafts-
verlauf der Deloitte-Gruppe
im vergangenen Jahr

46

Standorte

FUr unsere Kunden sind wir
vor Ort - unsere Standorte im
Uberblick.



Jahresbericht 2017/2018 | Welcome to the digital transformation

Vorwort des

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde von Deloitte,

der Blick auf die Geschaftszahlen 2017/2018 bestatigt:
Deloitte ist das wachstumsstarkste Prifungs- und
Beratungsunternehmen in Deutschland. Innerhalb von
drei Jahren haben wir unseren Umsatz von 790 Millio-
nen Euro auf 1,46 Milliarden Euro nahezu verdoppelt.
Allein im vergangenen Geschaftsjahr verzeichnen wir
ein Wachstum von 18 Prozent. Zur positiven Geschafts-
entwicklung tragen alle Businesses mit zweistelliger
Umsatzsteigerung bei. Der Bereich Wirtschaftsprifung
legte um 11 Prozent zu, Tax & Legal um 10 Prozent,
Financial Advisory um 32 Prozent und Consulting um
21 Prozent.

=

Hinter dem Erfolg steht eine Strategie mit klarer
Kunden- und Branchenausrichtung. ,Deloitte 2020"
nimmt die zentralen Trends, Herausforderungen

und Chancen am Markt in den Fokus. Tiefer greifende
Regulierung, die immer globalere Aufstellung der
Kunden und die technologische Entwicklung fordern
die Professional-Services-Unternehmen heraus. Neue
Wachstumswege sind einzuschlagen. Im Rahmen des
multidisziplindren Geschaftsmodells baut Deloitte

die Technologie- und Digitalisierungskompetenz syste-
matisch aus. Wir vertiefen unsere Branchenexpertise
und starken unsere Innovationskraft. Inzwischen pragen
technologiebasierte Losungen das Serviceportfolio

in allen Geschaftsbereichen. Dies findet Anerkennung.
Das Marktforschungsunternehmen Linendonk zahlt
Deloitte zu den am besten aufgestellten Anbietern fur
digitale Transformationsprojekte mit Fokus auf Customer
Centricity. Im Ranking der Wissenschaftlichen Gesell-
schaft fur Management und Beratung ,Deutschlands
beste Wirtschaftsprifer 2018" steht Deloitte in

der Kategorie ,Digitale Transformation” an der Spitze.

Technologie und Innovation treiben das Wachstum
unserer Kunden und unseres Unternehmens an.
2017/2018 haben wir das Innovation Delivery Center
aufgebaut. Interdisziplindre Teams erarbeiten hier
kundenspezifische Losungen auf Basis von Analytics-
und Cloud-Technologien. Im Center of Process Bionics
setzen sich unsere Experten mit Potenzialen zur
Prozessoptimierung auseinander. Eigens fur Mittel-
stands- und Familienunternehmen haben wir das
Digital Innovation Lab entwickelt. Gemeinsam mit
unseren Kunden analysieren wir die technologischen
Auswirkungen auf das Unternehmensumfeld und
zeigen Wachstumschancen auf.

Besonderes Augenmerk legen wir auf die Weiterent-
wicklung der Abschlussprifung. Sie wird in Zukunft
noch starker technologiegetrieben sein. Umfassende
Datenanalysen gewahren uns und unseren Kunden
tiefe Einblicke in Zahlen und Prozesse. Die Qualitat
unserer Arbeit steigt, die Prifung wird noch spezifischer
auf die Kundenanforderungen ausgerichtet. Zugleich

nimmt die Komplexitat globaler Prifungsmandate zu.
Spezialisten - sei es flr Altersversorgungssysteme,
Datenanalyse, IT- oder Bewertungsfragen - sind unver-
zichtbar. Multidisziplinare Expertise und weltweite
Prasenz werden fur eine Abschlussprifung auf hochstem
Qualitatsniveau zur Voraussetzung.

Neuentwicklungen entstehen dort, wo Wissen und
Erfahrungen geteilt werden. Seit 2017/2018 arbeiten wir
mit Amazon Web Services zusammen. Gemeinsam
entwickeln und implementieren wir industriespezifische
Cloud-Lésungen, um Geschaftsprozesse zu automa-
tisieren, die User Experience zu verbessern oder Prozesse
und mobile Endgerate intelligent zu vernetzen. Darlber
hinaus kooperieren wir mit AX-Semantics und Retresco,
zwei der fUhrenden Unternehmen fur die vollautomati-
sierte Generierung von Texten aus Daten und strukturier-
ten Informationen.

Technologische Innovationen greifen immer tiefer in die
Arbeitswelt ein. Gleichzeitig verandern sich Aufgaben
und Arbeitsinhalte so schnell wie nie zuvor. Die Anforde-
rungen an die Talente steigen - sie bendtigen Experten-
wissen, aber auch multifunktionale Fahigkeiten. Unseren
mehr als 8.000 Mitarbeitern wollen wir auch in Zukunft
vielversprechende Perspektiven und hochwertige Weiter-
bildung bieten. Vor diesem Hintergrund bauen wir die
Lern- und Entwicklungsangebote kontinuierlich aus. Im
vergangenen Geschaftsjahr haben wir beispielsweise
die Digital Fluency Academy aufgebaut und fir unsere
Nachwuchskrafte die ,Leadership Excellence Initiative”
auf den Weg gebracht. Wir sind davon Uberzeugt, dass
interdisziplinare Teams Bestleistungen erbringen.

20 Prozent der neu eingestellten Mitarbeiter hatten im
vergangenen Geschaftsjahr eine technisch orientierte
Ausbildung. Internationalitat pragt und starkt unser Unter-
nehmen. In Deutschland bringen Mitarbeiter aus derzeit
87 Nationen ihr Know-how und ihre Erfahrung ein.

Fur Deloitte steht fest: Wir wollen den Wandel gestalten
und die Marktposition weiter ausbauen. An unserem
Ziel, bis 2020 die MarktfUhrerschaft im Bereich Advisory
zu Ubernehmen, halten wir fest. Zugleich streben wir
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Technologiebasierte
LOsungen pragen das
Serviceportfolio in allen
Geschaftsbereichen.

an, unseren Marktanteil in den DAX-Segmenten zu
erhohen. Die Wachstumsdynamik setzt sich 2018/2019
fort. Wir planen, den Umsatz um mindestens 10 Prozent
zu steigern.

Big Data, Kunstliche Intelligenz, Robotik und Blockchain
sind der SchlUssel fur 6konomische und gesellschaft-
liche Prosperitat. Es bedarf eines verantwortungsvollen
Umgangs mit Technologie und klarer Konzepte zur
Digitalisierung seitens der Unternehmen und Regierungen,
um den Fortschritt zu ermdglichen. Wie unsere Kunden
und wir den Weg beschreiten, zeigen wir im Jahresbericht
,Welcome to the digital transformation”.

Unseren Mitarbeitern danke ich herzlich. Mit ihrem
Engagement und Know-how machen sie Deloitte erfolg-
reich. Unseren Kunden und Geschaftspartnern danke
ich fur ihr Vertrauen.

Fur die Geschaftsleitung

f; //’
Martin Plend|
Chief Executive Officer


https://www2.deloitte.com/de/de/pages/trends/data-analytics.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/technology-media-and-telecommunications/articles/kuenstliche-intelligenz-ki.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/innovation/contents/Robotic-Process-Automation.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/innovation/contents/Blockchain-Game-Changer.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/deloitte-analytics/articles/innovation-delivery-center.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/finance/topics/center-of-process-bionics.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/mittelstand/contents/digital-innovation-lab.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/innovation/contents/digital-fluency-academy.html
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Schneller ans Ziel
ommen

Der Traditionskonzern Klockner & Co wandelt sich zum Plattformbetreiber
und mischt den Stahlhandel auf. CEO Gisbert Ruhl Uber E-Commerce-
Mitspieler, die Nahe zu Start-ups — und warum ein Kulturwandel fur die
digitale Transformation wichtig ist.

Seit 2009 an der Spitze von Kléckner & Co: CEO Gisbert Ruhl

E. Denison: Herr Riihl, mit Industrie 4.0
hat die deutsche Wirtschaft die gro3e
Chance, digitale Geschaftsmodelle aufzu-
bauen - in der Produktion, in der Logistik,
im Handel. Die technologische Vernet-
zung liber Plattformen beschleunigt diese
Entwicklung. Wo stehen wir aktuell?

G. RUNI: Deutschland ist in diesem Feld
noch immer Vorreiter in Europa. Aber das
ist nicht der richtige Mal3stab. Die grof3en
Plattformunternehmen kommen heute alle
aus den USA oder zunehmend auch aus
China. Im Gegensatz zu Deutschland, wo wir
noch zu haufig Uber geschlossene Systeme
sprechen, kommen aus diesen Landern
globale, offene Plattformen. Zudem haben
diese Marktteilnehmer, wie beispielsweise
Amazon mit der Cloud-Plattform AWS, den
Vorteil, dass sie bereits die Infrastruktur
flr das IlloT dominieren. Es verwundert somit
nicht, dass bereits heute die sensiblen
Maschinendaten Uberwiegend auf Servern
von Plattformunternehmen wie Amazon
gespeichert und ausgewertet werden. Diese
dominierenden Plattformanbieter investieren
weiter in den Ausbau ihrer Marktposition
und das nicht nur horizontal, sondern auch
vertikal. Die Unternehmen verfolgen damit
die Zielsetzung, sich ,von oben”in vertikale
Wertschopfungsketten zu integrieren.
Deutsche Unternehmen orientieren sich im
Gegensatz dazu oft zu sehr an der eigenen
Produkt- oder Prozesslogik. So kommt es, dass
beispielsweise deutsche Maschinenbau-
unternehmen die Digitalisierung ,von unten”
denken und realisieren. In der Konsequenz
ist in Deutschland eine fragmentierte Plattform-
landschaft entstanden. Ausnahmen sind
aufgrund ihrer Grof3e Siemens mit MindSphere
und die Bosch loT Suite.

Was konnen wir tun, um beim Thema
Industrie 4.0 im internationalen Wett-
bewerb zu bestehen?

Wir mussen schneller ans Ziel kommen und
das schafft man kollaborativ und unter
optimaler Ausnutzung aller Synergien leich-
ter. Konsequent gedacht heif3t das, dass
sich die Anbieter deutscher oder europdischer
lloT-Plattformen zu einem Konsortium
zusammenschlieBen mussten. Einen richtigen
Schritt in diese Richtung hat Siemens mit
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,MindSphere World" unternommen. Derzeit
wird dort mit 18 Uberwiegend mittelstan-
dischen Maschinenbau- und Automation-
Unternehmen an dem Ausbau des Siemens
MindSphere lloT-Okosystems gearbeitet.
Aber wahrscheinlich wird das allein nicht
ausreichen.

Notwendig hingegen ist ein grolRerer Zusam-
menschluss moglichst auf europdischer
Ebene. Zudem ist eine Offnung der Systeme
erforderlich, da geschlossene Systeme
bereits heute von vielen Kunden einfach
nicht mehr akzeptiert werden. Deutsche
Unternehmen durfen davor nicht langer ihre
Augen verschlieBen und mussen ihre Selbst-
zufriedenheit ablegen.

Klockner & Co hat sein Geschaftsmodell
revolutioniert, die Leistungs- und Liefer-
kette wurde neu gedacht. Wie sind Sie
die Transformation angegangen?

Wir sind ein ganzes Stuck weitergekommen,
aber sind noch lange nicht am Ziel. Uber
den Prozess hinweg haben wir viel gelernt,
auch wie man mit Fehlern richtig umgeht.
Beispielsweise haben wir es anfangs mit einem
sehr klassischen Ansatz versucht und eine

Innovationsgruppe mit Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern aus unterschiedlichen Unterneh-
mensbereichen gegrindet. Allerdings haben
wir schnell festgestellt, dass wir aus unseren
eingefahrenen Denkweisen nicht heraus-
kommen. Sobald eine Idee vorgetragen wurde,
traten Bedenkentrager mit Aussagen auf
den Plan wie , Die Stahldistribution tickt an-
ders” oder ,Das funktioniert bei uns nicht”.
Ich habe mir das eine Zeit lang angesehen
und die Innovationsgruppe dann kurzer-
hand wieder eingestampft.

Aufgegeben haben Sie aber offensicht-
lich nicht ...

Nein, mit der Erkenntnis, dass wir frisches
Blut von auRen fur unsere digitale Trans-
formation benotigen, habe ich mich im Jahr
2014 auf eine Start-up-Tour nach Berlin
begeben. Im Rahmen dieser Reise besuchte
ich unter anderem den Coworking Space
betahaus und mietete dort spontan einen
Tisch. Gemeinsam mit zwei Management
Trainees verbrachte ich dort einige Wochen,
um mich mit der dortigen Start-up-Szene
zu vernetzen. Ich wollte herausfinden, warum
Start-ups eigentlich so viel schneller sind

als etablierte Unternehmen.


https://www.kloeckner.com/de.html
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Auf welche Antwort sind Sie gestoRen?
Was waren die wichtigsten Erkennt-
nisse?

Es gibt natdrlich nicht die eine Antwort.
Interessant ist jedoch der Weg zum Ergebnis.
Start-ups verfugen in der Regel Uber sehr
begrenzte finanzielle Mittel. Sie kénnen es
sich daher nicht leisten, an den Bedurf-
nissen der Kunden vorbei zu entwickeln.
Daher schauen sie ihren Kunden ganz
genau Uber die Schulter, um herauszufinden,
wo deren Probleme liegen. Die aus diesen
Erkenntnissen entwickelten Losungen
werden den Kunden dann schon in einem
sehr frihen Stadium prasentiert und
gemeinsam in einem iterativen Prozess zu
einem sogenannten Minimum Viable Product
weiterentwickelt. Dieses deckt zunachst
nur die wichtigsten Basisfunktionalitaten ab.
Mit diesem Ansatz wird die Chance, die
Kundenbedurfnisse zu treffen, maximiert.
Wird ein Produkt dennoch nicht vom
Kunden angenommen, wird es nach dem
Prinzip ,fail fast, fail cheap” verworfen.

Wie haben Sie diesen Prozess weiter
vorangetrieben und welche Ergebnisse
haben Sie erzielt?

Bereits Ende 2014 grindeten wir mit kloeck-
ner.i unsere Digitaleinheit in Berlin und be-
gannen sofort, mit Start-up-Methoden digitale
Tools wie Onlineshops und Kontraktportale
zu entwickeln. In einem zweiten Schritt
integrierten wir diese Tools in unser Service-
portal Kloeckner Connect als zentralen
Zugriffspunkt fUr unsere Kunden. Mittler-
weile haben wir unsere Onlineshops zu
Marktplatzen ausgebaut, Uber die wir kom-
plementdre Produkte von Dritten anbieten.
Unser Geld verdienen wir Uber Gebuthren
und erweitern das Angebot fur unsere
Kunden, ohne zusatzliche Produkte auf Lager
nehmen zu mussen. Aktuell erzielt der
Klockner & Co-Konzern fast ein Viertel seines
Umsatzes Uber digitale Kandle, was einem
Jahresumsatz von rund eineinhalb Milliarden
Euro entspricht.

Was war die groRRte Hiurde auf dem Weg
dorthin?
Die grolite Herausforderung liegt sicher

nicht auf der Technologieseite. Mit kloeckner.i

haben wir in Berlin ein Team aus mittlerweile
90 Experten aufgebaut. Das Schwierigste
war tatsachlich, sowohl die Kernorganisation
als auch die Kunden zu Uberzeugen. Wenn
der Vertriebsmitarbeiter aus Angst um seinen
Arbeitsplatz dem Kunden offline ein attrakti-
veres Angebot macht als online, sind unsere
digitalen Tools von vornherein zum Scheitern
verurteilt.

Wie haben Sie es geschafft, Angste zu
nehmen und Widersténde zu beseitigen?
Wir haben intensiv mit unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern kommuniziert. Dafur
mussten wir unsere interne Kommunikation
im Rahmen unserer digitalen Transformation
komplett umkrempeln. Friher habe ich wich-
tige Nachrichten per sogenannter CEO E-Mail
an unsere Top-200-Fuhrungskrafte kommuni-
ziert. Leider haben wir aber festgestellt, dass
viele Informationen auf den unteren Ebenen
nur verzerrt oder bruchstickhaft angekommen
sind. Mittlerweile kommuniziere ich haupt-
sachlich Uber unser internes Netzwerk
Yammer komplett hierarchiefrei und interaktiv
an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Damit habe ich zum Beispiel die Méglichkeit,
unseren Vertriebsmitarbeitern zu erkldren,
dass sie durch die Digitalisierung von einfachen
administrativen Tatigkeiten entlastet werden
und mehr Zeit fUr das beratungsintensive Ge-
schaft bekommen. Ich kommuniziere aber
auch offen, dass wir zukunftig voraussichtlich
weniger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
bendtigen werden, wenn es uns als digitaler
Vorreiter in unserer Branche nicht gelingt,
Marktanteile hinzuzugewinnen. Um unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fit fir den
Arbeitsmarkt der Zukunft zu machen, bieten
wir ihnen aulBerdem im Rahmen unserer
Digital Academy wahrend der Arbeitszeit
Online-Schulungen zum Thema Digitali-
sierung an. Dieses Angebot wird sehr gut
angenommen.

Wann entstand die Idee von XOM Mate-
rials und welche Erfahrungen haben Sie
gemacht? Immerhin haben Sie mit dem
Plattformkonzept lhr zuvor geschlos-
senes Okosystem gedffnet.

Bereits vor der Grindung von kloeckner.i
hatten wir die Vision einer offenen Industrie-

plattform. Aus Kundensicht gedacht ist eine
solche Plattform besonders attraktiv, da
Sie als Kunde Zugriff auf ein sehr breites
Produktportfolio erhalten und die Preise
verschiedener Anbieter vergleichen kénnen.
Uns war aber auch klar, dass wir uns dem
Plattformthema nur Schritt fur Schritt nahern
konnten und zunachst viel Know-how fir
den Verkauf von Stahl- und Metallprodukten
Uber das Internet aufbauen mussten. Wir
haben dann festgestellt, dass sich direkte
Wettbewerber schwer damit tun, unter
der Marke Klockner zu verkaufen. Zudem
hat das Bundeskartellamt fr den Betrieb
einer offenen Industrieplattform zur Auflage
gemacht, dass Kléckner & Co keinen Zugriff
auf wettbewerbssensitive Daten anderer
Plattformteilnenmer haben darf. Daher haben
wir uns dazu entschlossen, die Plattform
als ein von Klockner & Co unabhdngiges
Venture auszugrinden. Um diese Unabhan-
gigkeit weiter zu untermauern, planen

wir, den Anteil von Kléckner & Co an XOM
mittelfristig auf unter 50 Prozent zu
reduzieren.

lhre Konkurrenten sind also demnéchst
B2B-Plattformen wie zum Beispiel
Amazon Business?

Bereits heute kdnnen Sie Standardstahlteile
in kleineren Abmessungen Uber Plattformen
wie Amazon Business bestellen. Wir verkaufen
Uber XOM auch schwerere Teile, fur die eine
spezielle Stahllogistik erforderlich ist. Zudem
bieten wir auch Services wie das Schneiden
und weitere Bearbeitungsschritte an. In
Zukunft wird sich der Online-Wettbewerb
aber sicher auch in diesen Bereichen inten-
sivieren. Es gilt daher schnell zu wachsen,
um von dem sogenannten Netzwerkeffekt
zu profitieren. Denn je grofRer eine Plattform
ist, umso attraktiver ist sie - mit zuneh-
mender Teilnehmerzahl steigt die Chance,
einen Transaktionspartner zu finden, expo-
nentiell an.

Wie geht es in Sachen Digitalisierung
bei Klockner & Co weiter?

Nachdem sich kloeckner.iin der Anfangs-
phase im Wesentlichen auf die Digitalisierung
der Frontends zu den Kunden konzentriert
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Leistungs- und Lieferkette um.

hat, ricken nun unsere internen Prozesse
mehr und mehr in den Fokus. Auch hier
besteht noch ein erhebliches Potenzial
zur Effizienzverbesserung, sodass sich die
Digitalisierung zukunftig deutlich starker
in Form von Kosteneinsparungseffekten
bei uns bemerkbar machen wird. Zudem
reagieren wir auf den Wunsch vieler Kunden
sowie weiterer Unternehmen, kloeckner.i

als Digitalberater zu engagieren, und bieten
die Services unserer Digitaleinheit ab 2019

fur Dritte an. Auch fUr unsere unabhdngige

Industrieplattform XOM Materials verfolgen
wir ehrgeizige Plane. In Kirze wollen wir eine
erste Finanzierungsrunde mit externen

Investoren abschlieBen. Nach der sehr guten

Uber Kléckner & Co

Klockner & Co transformiert das Geschaftsmodell und baut die

Gisbert Ruhl, CEO Kldckner & Co, im Gesprach mit Dr. Elisabeth
Denison, Chief Strategy & Talent Officer bei Deloitte

Entwicklung der Plattform in Europa ist
zudem bereits im ersten Quartal 2019 der
Eintritt in den US-Markt geplant.

Herr Riihl, vielen Dank fiir das
Gesprach.

Die Fragen stellte Dr. Elisabeth Denison,
Chief Strategy & Talent Officer bei Deloitte.

Umsatz 2017: 6,3 Mrd. € | Standorte: 170 in 13 Landern | Mitarbeiter: rund 8.600 |

Kunden: rund 120.000 | Grindungsjahr: 1906 | Mission: Vollstandige Digitalisierung
der Liefer- und Leistungskette | Umsatzanteil Digitalgeschaft 3. Quartal 2018: 23%



https://www.kloeckner.de/
https://www.kloeckner-i.com/
https://xom-materials.com/marketplace/de/
https://xom-materials.com/marketplace/de/
https://www.kloeckner.com/de.html
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Digital Twins:
Raumfanrt

tag

Digitale Zwillinge steuern Produktionsstral3en, Uberwachen
Industrieparks. Zunehmend halten sie auch Einzug in
unser Leben und ermdglichen ganz neue Anwendungen -
von Smart Home bis zum vernetzten Fahren.

lhren Ursprung haben Digital Twins bei der
US-Raumfahrtbehdrde NASA. Sie wurden
entwickelt, um Atmospharen aul3erhalb der
Erde zu simulieren und so Roboter bauen
zu kénnen, die unter diesen Bedingungen
zuverlassig funktionieren. Heute bringen
sie Entwicklungen rund um Industrie 4.0,
Smart City und Connected Car voran.
Was steckt hinter den digitalen Helfern?
Und warum sind sie so relevant?

,Digitale Zwillinge schlagen die Bricke
zwischen der physischen und der digitalen
Welt. Sie sind virtuelle Abbilder von realen
Objekten oder vernetzten Systemen. Als digi-
tale Kopien von Maschinen oder Fertigungs-
straBen verarbeiten, analysieren und visuali-
sieren sie Daten in Echtzeit und steuern die
realen Gegenstucke”, erklart Milan Sallaba,
Leiter des Technologie-Sektors bei Deloitte.
L,Unternehmen eréffnen sie die Chance,
servicebasierte Geschaftsmodelle aufzubauen
und neue Quellen der Wertschdpfung zu
erschlieen. Sie haben daruber hinaus das
Potenzial, jede Unternehmensfunktion

zu erneuern - von der Entwicklung bis zum
Aftersales Service."

Mithilfe der digitalen Abbilder lassen sich
Produkte in der Designphase schnell
testen und fortlaufend optimieren, Anlagen
konnen effizient gesteuert und voraus-
schauend gewartet werden. Doch auch fur
Konsumentenanwendungen sind die
Mdoglichkeiten enorm. Beispiel individuelle
Mobilitat: Die digitalen Zwillinge spielen eine
wichtige Rolle fur Konzepte, die Standort-
und Fahrzeugdaten mit Stauinformationen
verbinden und Fahrer anschlieBend zum
nachsten freien Parkplatz navigieren kénnen.

Noch steht die Nutzung der digitalen
Zwillinge am Anfang. Das wird sich in weni-
gen Jahren andern. Bis 2020 wird nach
Deloitte-Schatzungen die Zahl der Internet
of Things-Endpunkte auf Uber 20 Milliarden
anwachsen, 750 Millionen davon allein

in Deutschland. Diese Endpunkte werden
zunehmend Daten an eine digitale Kopie
Ubermitteln - den Digital Twin.
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https://www2.deloitte.com/de/de/pages/technology-media-and-telecommunications/articles/digital-twins.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/innovation/contents/Industrie-4-0.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/consumer-industrial-products/articles/autonomous-driving.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/technology/articles/internet-of-things.html
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Autos, die mitdenken

Digital Twins stehen hinter einer Vielzahl
von Funktionen rund um das vernetzte
Auto. Sie bilden relevante Fahrzeugdaten
ab und geben so jederzeit aktuelle Infor-

mationen zum Motor- oder Wartungszustand.

Wenn das Fahrzeug auch Geo-Informatio-
nen in Echtzeit teilt, lassen sich Warnungen
vor Glatteis oder Falschfahrern zeitnah an
den Fahrer Ubermitteln.

Und noch in einem anderen fahrzeugrele-
vanten Bereich erdffnen Digital Twins vollig
neue Optionen - bei einer virtuellen Probe-
fahrt im neuen Auto. Hierbei werden alle
entscheidenden Fahrzeugparameter in
einem digitalen Zwilling abgebildet und
anschlieBend mithilfe von Virtual Reality
visualisiert. So kann der Kdufer im Auto-
haus oder per App zu Hause eine erste Fahrt
erleben - inklusive Uberholvorgangen,

Spurwechseln und Ausweichmanévern. Die
Wetterverhaltnisse werden simuliert,
genauso wie die fUr eine Autofahrt typischen
Begleitgerausche.

Von unterwegs alles zu Hause regeln
Alarmanlage sowie Beleuchtung an- und
ausschalten, Jalousien steuern, die Heizung
regulieren - all das funktioniert fur den
Nutzer bequem von unterwegs. Bereits

heute gibt es entsprechende Smart Home-
Apps. Das digitale Abbild des Hauses wirde
diese einzelnen Steuerfunktionen zudem
intelligent vernetzen.

Neben einer komfortableren Bedienung
hatte dies noch einen weiteren entscheiden-
den Vorteil: Ein digitaler Zwilling kann lernfahig
sein und passt sich daher den Bedurfnissen
und dem Nutzerverhalten der Bewohner an.
In welchen Raumen wird das Licht mehr
genutzt als in anderen? Wann kommt jemand
nach Hause und stellt dann als Erstes die
Alarmanlage aus? Der Digital Twin merkt sich
diese Informationen und verarbeitet sie

zu individuellen Nutzungsmustern, die dann
hinterlegt, ausgewahlt und optimiert
werden konnen.

Optimale Produktionsabldufe ohne
Wenn und Aber

In der Produktion ermdglichen Digital Twins
eine effizientere Steuerung der einzelnen
Produktionsschritte - Maschinen werden so
optimal ausgelastet, Ablaufe transparenter.
Beinahe noch wichtiger ist allerdings, dass
digitale Zwillinge durch die standige Uber-
tragung und Analyse aller relevanten Daten
einzelne Maschinen, Produktionsstralien
und ganze Industrieparks tberwachen und
managen kénnen.

Die laufend verarbeiteten Daten erlauben auch
eine vorausschauende Planung, um beispiels-
weise den Energieverbrauch zu optimieren. Mit
einem Digital Twin lassen sich aullerdem
Anderungen im Produktionsablauf simulieren
und so lange testen und anpassen, bis sie so
ausgefeilt sind, dass sie auf das reale Gegen-
stlck Ubertragen werden kénnen.

Wartung, die ihren nachsten Einsatzort
kennt

Wie tragt ein digitaler Zwilling schon heute
zur vorausschauenden Wartung groBer
Maschinen und Anlagen bei? Er erkennt
eigenstandig Fehler oder Schwachstellen
und schlagt Losungen zu deren Behebung
vor. Mess- und Produktionsdaten ermdglichen
einen genaueren Ruckschluss auf den
Zustand. So kdnnen Ausfallzeiten minimiert
und eventuelle Storungen vermieden
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Digital Twins sorgen in Zukunft
daflr, dass sich reale und
virtuelle Welt noch enger mit-
einander verbinden.

werden. In Windparks lassen Sensordaten
beispielsweise eine kontinuierliche Kon-
trolle von einzelnen Windradern zu. Bei Trieb-
werken in der Luftfahrt verhalt es sich
ahnlich. Hier analysieren und Gberwachen
die digitalen Helfer permanent Oldruck,
-temperatur oder Vibrationen. Ein solches
Monitoring tragt nicht zuletzt zu héherer
Sicherheit bei.

Offenheit, die Mehrwerte schafft
Bisher bieten sich im Internet der Dinge
Uberwiegend einzelne Okosysteme mit
in sich geschlossenen Plattformen zur
Nutzung an. Neue Dienste lassen sich so
oft nur mit erheblichen Schwierigkeiten
integrieren - und manchmal gar nicht.

Digital Twins sorgen in Zukunft dafur, dass
sich reale und virtuelle Welt noch enger
miteinander verbinden. Ihr volles Potenzial
konnen sie aber erst entwickeln, wenn

die bisher isolierten Losungen miteinander
vernetzt werden. Voraussetzung dafur
sind standardisierte Schnittstellen, Daten-
formate und ein Ubergreifender Daten-
austausch. Wie kann das gelingen? Mittel
zum Zweck konnte eine offene Supra-Platt-
form sein. Bis es so weit ist, mUssen noch
etliche Hirden genommen werden.

,Eine Supra-Plattform braucht ein partner-
Ubergreifendes Okosystem, in dem alle

Beteiligten ihre Datensilos unterordnen und
Informationen intelligent miteinander
verknupfen. Das erfordert allseits akzep-
tierte Strukturen und ,Spielregeln’, Ver-
trauen und Kompromissbereitschaft’, sagt
Milan Sallaba. In einem solchen Oko-
system werden Technologie- und Telekom-
munikations- mit Industrieunternehmen
und staatlichen Organisationen zusammen-
arbeiten. Aus diesem Austausch werden
Losungen und Angebote entstehen, die
unser Leben bereichern.


https://www2.deloitte.com/de/de/pages/technology-media-and-telecommunications/articles/smart-home-studie-2018.html
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Das ldeenlabor
‘Ur Industrie 4.0

Innovative Technologien ermdglichen eine
hochflexible Fertigung, individualisierte Produkte,
smarte Services und neue Geschaftsmodelle.
Unternehmen sind dabei, fur sich zu beantworten,
welche Vorteile Industrie 4.0-Losungen mit sich
bringen und wie diese umzusetzen sind. Deloitte
gibt diesen Fragen einen passenden Raum:

die Digital Factory.
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,In der Digital Factory
bekommen alle Lust, die
ldee in einen realen
Businessplan zu Uber-
fuhren und in die

Organisation zu tragen.”

Dr. Harald Proff

Digital

Kunstliche Intelligenz, Robotik und das
Internet of Things (IoT) eroffnen neue
Dimensionen in der Fertigung, im Vertrieb,
im Aftersales Service. Die Smart Factory
vernetzt Maschinen und Ablaufe in Produk-
tions- und Lieferketten digital miteinander.
Durch Datenerfassung und -auswertung
konnen intelligente Maschinen Produktions-
schritte, Wartung und Warenstrome
selbststandig koordinieren und in Echtzeit
optimieren. In dieser Industrie 4.0-Welt
sind Kunden, Partner und Wettbewerber Teil
eines integrierten Okosystems, in dem

sich Kompetenzen und Erfahrungen ergan-
zen. Das Ergebnis: Individualisierte Fertigung
und Services werden Standard, die Pro-
duktivitat nimmt zu, die Qualitat verbessert
sich und die Chancen auf Wachstum steigen.
Um sich zukunftssicher aufzustellen, geht es
ums Ganze: die Weiterentwicklung der
Geschaftsmodelle und die Erschlielfung
neuer Umsatzquellen. Doch was bedeutet

Oitte

das fur das eigene Unternehmen? Wo soll
man anfangen? Und welche Wege bieten
sich an?

Deloitte hat mit der Digital Factory einen
Ort geschaffen, wo fur diese Uberlegungen
Raum ist. Unter hohen Decken, von denen
Steckdosen-Ports wie Drohnen hangen, steht
eine digital vernetzte Demo-Produktions-
linie. Zwischen Werkbanken und Schaltkreisen
beginnen die Gesprache mit den Kunden,
die mit einem Workshop ihre Reise zur inte-
grierten Digitalstrategie starten. ,Da tauscht
man sich darlber aus, dass keine weiteren
Technologien ausprobiert werden kénnen,
denn die bekommt der Kunde nicht an
seine 23 IT-Systeme angebunden”, erklart
Dr. Harald Proff, Leiter der Digital Factory.
Der Ansatz des Teams sei es nicht, Power-
Point an die Wand zu werfen. ,Wir machen
erlebbar, was zurzeit durch die Digitali-
sierung in der Industrie passiert. Und zeigen

ganz konkret, wie sich beispielsweise ein
klassisch Lean-optimiertes Produktionssystem
hin zu einer Einheit wandelt, die mit viel-
faltigen Technologien wie Robotik und Virtual
Reality verknUpft ist.”

Dann ist es an Deloitte, zuzuhdren. Mit
welchem Anliegen ist der Kunde gekommen?
Ist es eine isoliertere Fragestellung oder
soll ein Gesamtkonzept entwickelt werden -
mit Losungen fur den Einkauf, die Logistik
oder die Planung? Diese Bedurfnisse werden
mit den ersten Ideen aus der Factory
zusammengebracht, angereichert um das
Deloitte-Know-how aus den verschiedenen
Fachbereichen und Branchen. Technologen,
Strategen, Prozess- oder Change Manage-
ment-Experten geben mithilfe von Use Cases
Einblicke in die Mdoglichkeiten von Industie 4.0.
Mehr als 280 Anwendungsbeispiele machen
deutlich, welche Losungen wo einsetzbar
sind und vor allem wie das Unternehmen
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Was steckt hinter Industrie 4.0?

,Industrie 4.0" steht fur die vierte
industrielle Revolution. Doch wie fing
alles an? Im 18. Jahrhundert schlug
mit Dampfmaschine und mechani-
schem Webstuhl die Geburtsstunde
der Massenfertigung. Ab den 1920er-
Jahren konnten Fertigungsprozesse
durch Elektromotoren teilautoma-
tisiert werden: die zweite industrielle
Revolution. Die Dritte begann um
1970. Sie wurde von Mikroelektronik
und Computertechnik getrieben

und ermoglichte vollautomatische
Produktionsweisen. Die Digitalisie-
rung legt den Grundstein fur Indus-
trie 4.0. Der Begriff steht fur
intelligente Vernetzung und Auto-
matisierung der Produktion -

ein Phanomen, das Uber die ,Smart
Factory” hinaus alle Branchen
betrifft. Im Kern geht es um die ge-
samte digitale Transformation

aus wirtschaftlicher und gesellschaft-
licher Perspektive.

messbar davon profitiert. Wie kann die
Blockchain fur einen Automobilzulieferer
genutzt werden? Wie lasst sich mithilfe
von digitalen Zwillingen das Verhalten von
Maschinen oder ganzen Produktionsanlagen
vorhersagen? Wie werden isolierte Mon-
tageroboter (Cobots) mit wenig Aufwand in
das IT-System eingebunden? Es geht immer
auch um die Frage, inwieweit der ,Digital
Backbone” - die Gesamtheit aller IT-Systeme
im Hintergrund - schon in der Lage ist,

die Daten entlang der Wertschopfungskette
zusammenzufihren und daraus valide
Erkenntnisse zu ziehen. Je nach Bedarf
werden fUr ihn neue IT-Systeme ausgewahlt
und implementiert.

Mit diesen Impulsen entsteht vor den Augen
der Kunden ein plastisches Zukunftsbild.
,Hier bekommen alle Lust, die Idee in einen
realen Businessplan zu Uberfihren und

in die Organisation zu tragen”, sagt Harald

Proff. Deloitte 6ffnet sein Okosystem an
Expertise und Erfahrungen, damit der Kunde
der Vision in planbaren Einzelschritten
mdoglichst schnell ndher kommt. So setzt die
Digital Factory auch auf Kooperation und
arbeitet mit Start-ups, Technologieunter-
nehmen, Universitdten und Forschungsein-
richtungen zusammen. ,Wichtig ist, das
Ganze nicht nur von der Technikseite anzu-
gehen. Vielmehr sollte man eine strategische
Perspektive fur die technischen Méglich-
keiten entwickeln”, so Harald Proff. Der Weg
fuhrt von der Feststellung des digitalen
Reifegrads Uber die IT- und Operations-Pla-
nung bis hin zum Rollout der verschiedenen
Losungen. Oder fUr das Einstiegsbeispiel
formuliert: dazu, dass aus 23 Systemen funf
werden. Und diese finf ganz nebenbei

auch Datenmaterial fUr zusatzliche Geschafts-
felder liefern.


https://www2.deloitte.com/de/de/pages/innovation/contents/Industrie-4-0.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/technology-media-and-telecommunications/articles/kuenstliche-intelligenz-ki.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/innovation/contents/Robotic-Process-Automation.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/technology/articles/internet-of-things.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/innovation/contents/Industrie-4-0.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/operations/articles/digital-factory.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/innovation/contents/Blockchain-Game-Changer.html
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,Die Digital Factory ist ein
Startpunkt fur den Kunden.
Die konkreten Anwendungs-
beispiele machen Mut,

die digitale Transformation
anzugehen.”

Britta Mittlefehldt
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Bruckenbauer

Die Digital Factory lebt von den vielfaltigen Kompe-
tenzen der Deloitte-Talente, die Industrie 4.0 greifbar
machen. Ob Digitalstrategen, Supply Chain Manager,
technische Architekten oder Change Management-
Experten - interdisziplindre Teams lassen Blockchain,
3D-Druck und Cobots in jeder Systemlandschaft

heimisch werden.

Starthilfe fUr den Kunden

Was sollte der erste Ansprechpartner far
Kunden in der Digital Factory mitbringen?
Einen Ingenieurshintergrund? Langjahrige
Erfahrung in der Produktion? Idealerweise
Einsatze im internationalen Umfeld?

Die Digital Factory hat eine Expertin mit
genau diesen Qualifikationen und Erfahrungen
gefunden. Sie heil3t Britta Mittlefehldt. Ihre
Ausbildung: Ein Diplom als Ingenieurin und
eines als Wirtschaftsingenieurin, zudem

ist sie Schweif3fachingenieurin und REFA-
gepruUfter Industrial Engineer. In ihrer Zeit
vor Deloitte hat Britta in Osteuropa ein Pro-
duktionswerk aufgebaut, die zugehorigen
Prozesse entwickelt und implementiert. Davor
hat sie in China sieben Jahre lang die inter-
nationale Produktion bei einem Industrieunter-
nehmen geleitet.

All das kommt ihr bei der Planung und Leitung
von Kunden-Workshops in der Digital Factory
entgegen. ,Die deutsche Industrie ist stark

ingenieursgetrieben. Da hilft es schon, ein
Studium dieser Fachrichtung zu haben. Viel
wichtiger ist aber, dass ich aus der Praxis
weil3, wo die klassischen Schmerzpunkte in
der Produktion sind”, so Britta, deren Know-
how nicht nur in der Fertigung liegt. Fur die
Kunden optimiert sie die vielfaltigsten Ab-
laufe, etwa die Einkaufs- und Bezahlprozesse
in einem Luft- und Raumfahrtunternehmen,
die Produktportfolios nach einer Post Merger
Integration oder den Produktentstehungs-
prozess fur einen Off-Road-Geratehersteller.

Ausgangspunkt ist immer die Frage: Wo
befindet sich das Unternehmen in seiner
digitalen Transformation? Und welche
Schritte sind noch moglich und sinnvoll?
Jedes Unternehmen hat einen unterschied-
lichen Reifegrad”, sagt Britta. ,Wenn die
Kunden bei uns sind, mochten sie erfahren,
wie sie digitale Technologien fur sich sinn-
voll umsetzen kénnen.” Da kann das Team
der Digital Factory unter anderem den


https://www2.deloitte.com/de/de/pages/operations/articles/digital-factory.html
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Einsatz von Retrofit-Sensorik vorfuhren.
Produkte, die damit ausgestattet sind, lassen
sich in bestehende Fertigungssteuerungs-
systeme integrieren. ,Dieses Konzept, die
diversen Use Cases vor Ort erlebbar zu
machen, zusammen mit der Anbindung
an eine klassische IT-Architektur, gibt es
nirgendwo anders”, sagt die Ingenieurin.

Kundenanfragen unterscheiden sich oft
darin, ob sie aus dem Business oder der IT
kommen. Zuletzt wollte der Chief Informa-
tion Officer eines mittelstandischen Welt-
marktfuhrers eine digitale Vision umsetzen.
Fur ihn entwickelte Britta ein dreiteiliges
Workshop-Konzept und begann mit den
Anforderungen des Business an die IT. ,Das
ist wichtig, denn sonst werden Losungen
ohne Nutzen gebaut.” Im zweiten Teil des
Workshops ging es um eine skalierbare

[T-Architektur. Im dritten Teil wurden poten-
zielle Hard- und Softwarepartner diskutiert.
Ergebnis: ,So sieht Ihre Factory of the Future
aus.” Das Konzept fand die Zustimmung
des Vorstands und ging in die Umsetzung.

Auf dem Weg zum Ziel kann Deloitte in
allen Bereichen unterstitzen - sei es bei
der technologischen Implementierung,
der Potenzialerschlieung der neu gewon-
nenen Daten oder bei Fragen rund um
den Aufbau von Digitalkompetenzen. ,Die
Digital Factory ist in den meisten Fallen
ein Startpunkt fur den Kunden. Er wird
inspiriert und identifiziert Themen, die
den Wandel beschleunigen kénnen. Die
konkreten Anwendungsbeispiele machen
Mut und Lust, die digitale Transformation
anzugehen”, so Britta.

Von Bits und Bytes

In der kaufmannischen Ausbildung von
Johannes Fuhrmann drehte sich alles um
Einkauf, Lagerhaltung und Warenverkauf.
Damals war noch nicht absehbar, dass er
die digital vernetzte Produktionslinie der
Digital Factory planen und umsetzen, dazu
noch eine Geschaftssoftware integrieren
und ein Dashboard fur Vorstande entwickeln
wurde.

Als technischer Architekt ist Johannes der
Experte fur Bits und Bytes. Das Wissen dafur
hat er wahrend seines BWL- und IT-Stu-

diums mit Schwerpunkt Innovation erworben.

Bevor er zu Deloitte stiel3, konzeptionierte
er bei einer deutschen Universalbank eine
API-Schnittstelle, die von ausgewahlten
Start-ups fur neue Geschaftsmodelle ge-
nutzt wird. Heute ist das ein gangiger
Prozess, damals ging es zunachst einmal
darum, die Anforderungen des Business
aufzunehmen und die Technologie ent-

sprechend zu designen. In der Factory
fand er genau das wieder: ,Fur mich wird
es spannend, wenn ich etwas aus dem
Nichts kreieren kann.” Das hat der Techno-
logieberater beispielsweise beim Block-
chain Use Case getan, den er mit aufgebaut
hat. Als zukUnftige Grundlagentechnologie
fdr Transaktionen von Vermogenswerten
oder als plattformunabhangiger digitaler
Zwilling sind ihre Einsatzmaoglichkeiten auch
im Bereich Industrie 4.0 zahlreich. In der
Demo-Produktionslinie der Factory sorgte
Johannes daflir, dass die Daten von vernetz-
ten Bauteilen in der Blockchain gespeichert
werden: ,Ein Bauteil und sein Einsatz werden
nachverfolgbar, auch Uber Unternehmens-
grenzen hinweg. Man kann so erkennen, ob
es sich um ein Originalteil oder eine Fal-
schung handelt. Alle Vorgange sind unwider-
ruflich gespeichert - die Blockchain vergisst
nichts.”
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,Ein Bauteil und sein
Einsatz werden nachver-
folgbar, auch Uber
Unternehmensgrenzen
hinweg. Man kann so
erkennen, ob es sich um
ein Originalteil oder
eine Falschung handelt.
Alle Vorgange sind un-
widerruflich gespeichert -
die Blockchain vergisst
nichts.”

Johannes Fuhrmann
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Die Digital Factory steht fUr eine business-
orientierte Arbeitsweise, die aus der Tech-
nologie heraus getrieben wird. Johannes
schatzt die Vielfalt an Know-how und Projekt-
gruppen, auf die er dort zurtckgreifen kann.
Er ist Uberzeugt, dass Innovationen erst an
der Schnittstelle von Business und IT entste-
hen: ,Erfolgsentscheidend ist, zwei vorher
getrennte Welten zusammenzubringen.”
Selbst erfahren in Operations- wie IT-Fragen
spricht Johannes beide Sprachen und
vernetzt so nicht nur Maschinen, sondern
auch Experten aus beiden Bereichen.

Wo die Reise mit Industrie 4.0 hingeht? Da
differenziert Johannes: Wahrend Europder
eher die Zielsetzung Effizienz, Transparenz

und Kostensenkung verfolgten, wirden in
den USA starker die Potenziale fir neue
Geschaftsmodelle genutzt. ,Daher denke ich,
dass bald auch hierzulande Technologien
mehr im Zusammenhang mit Umsatzgene-
rierung durch datenbasierte Produkte

und Services genutzt werden.” Im Industrie
4.0-Umfeld sieht er auch fur die Beratung
neue Maglichkeiten. ,Es wird mehr in Richtung
Asset Based Consulting gehen. Das heif3t,
dass zum Beispiel Software als Dienstleistung
angeboten und Uber eine Lizenzgebuthr zur
Verfliigung gestellt wird.” Die Digital Factory
bietet sich als Plattform an, um damit
Erfahrungen zu sammeln und dann in Serie
zu gehen.

Gut vernetzt

Das Ruckgrat ist der Stutzpfeiler unserer
Physis. Auch in der Industrie 4.0 ist von
einem Rickgrat die Rede, dem , Digital Back-
bone”. Besonders gut zu erklaren vermag
den Begriff Yvonne von Ostrowski.

,Mit dem Digital Backbone ist es wie mit
einem Eisberg: Die Spitze, also die Maschinen
auf der Flache, die sehe ich. Das, was den
Eisberg aber ausmacht, der riesige Teil unter
Wasser, der bleibt unsichtbar. Und das ist die
[T, die im Hintergrund einer Wertschopfungs-
kette lauft und das Zusammenspiel aller
Prozesse koordiniert - der Digital Backbone."
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Yvonne ist hier in ihrem Thema. Mit Uber
zehn Jahren Erfahrung in der Unterneh-
mensberatung ist sie diejenige, die digitale
Reifegradprufungen durchfuhrt. Damit
kann der Kunde den Status quo der eigenen
digitalen Evolution Uberblicken und quan-
tifizieren. Ein Parameter, der hier untersucht
wird, ist der Digital Backbone. Er zeigt
dem Kunden an, inwieweit die vernetzte
Fertigung schon in der Lage ist, auto-
matisiert mit Unternehmensfunktionen
wie Logistik, Einkauf oder Marketing

zu kommunizieren.

,Uber den Reifegradindex lassen sich die
Handlungsfelder priorisieren. Das kdnnen
die Digitalisierungsstrategie, das Partner-
und Lieferantennetzwerk, Unternehmens-
prozesse, Produkte und Services oder
Kundenschnittstellen sein”, erklart Yvonne.
,Besonders wichtig fur die digitale Trans-

formation sind die Talente im Unternehmen:

Wie motiviert sind Fihrungsmannschaft
und Mitarbeiter fur MaBnahmen der Digita-
lisierung? Inwieweit ist kontinuierliches
Lernen schon gelebte Praxis?”

Yvonnes Starken liegen zudem in ihrem
Expertennetzwerk. Sie bringt die richtigen
Use Cases mit den richtigen Ansprech-
partnern fur die speziellen Anforderungen
des Kunden zusammen.

,Ich bin hier so etwas wie die Spielfuhrerin®,
sagt Yvonne. Soll heien: Sie halt organisa-
torisch die Faden in der Hand und leitet die
Tour durch die Factory.

Ihr Engagement und ihr Know-how waren
unter anderem gefragt, als Anfang 2018 die
Anfrage eines mexikanischen Industrie-
konsortiums kam - es wollte seinen Digitali-
sierungsbestrebungen eine ganzheitliche
Vision zugrunde legen. Das Konzept der
Factory ging auf: Die Vorstellung dessen, was
technologisch moglich ist, zusammen mit
Brainstormings, die die Use Cases auf Kunden-
ebene herunterbrachen, ztindeten. Darauf-
hin wollte der Kunde genau dieses Erlebnis
weiteren Geschéftseinheiten ermdglichen.
Und so konzipierte Yvonne einen Workshop
fur 60 Fuhrungskrafte, die die Verantwor-
tung fur 25 Produktionsstatten in den Divisio-
nen Kabel, Transformatoren, Infrastruktur
und Nahrungsmittel tragen. Das Deloitte-
Team holte die Manager erfolgreich ins
Boot. ,Mit einem Digital Maturity Assessment
zeigten wir auf, worauf der Kunde langfris-
tig hinarbeiten und mit konkreten, kleinen
Schritten auf das ganz Grof3e zugehen
kann. Nach dem Motto ,start small, think
big, scale fast'” Mit der Umsetzung der
ersten Use Cases rickt nun die Vision etwas
naher.

,Mit dem Digital Backbone ist es wie

mit einem Eisberg: Die Spitze, also die
Maschinen auf der Flache, die sehe

ich. Das, was den Eisberg aber ausmacht,
der riesige Teil unter Wasser, der bleibt

unsichtbar.”

Yvonne von Ostrowski
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Hilte, die nachhaltig wirkt

Sich einbringen, andere unterstutzen, Gutes tun — das setzt Lena Wanjek in die Tat um.
Die Beraterin hat der Kooperativen Produktionsschule geholfen, die Initiative wirtschaft-
lich auf ein sicheres Fundament zu stellen. Das kommt jungen GeflUchteten zugute.

Lena, du hast die Kooperative
Produktionsschule in Hannover in den
letzten Monaten begleitet. Wie kam
es zu deinem Engagement?

Das Team der Kooperativen Produktions-
schule (KoPro) habe ich erstmals bei der
Preisverleihung des Hidden Movers Award
erlebt. Damit zeichnet die Deloitte-Stiftung
jedes Jahr innovative soziale Bildungs-
projekte aus. Teil des Preises ist eine Pro-
bono-Beratung von Deloitte. Ich wollte
eine gemeinnutzige Sache voranbringen,
und KoPro gab mir die Moglichkeit dazu.
Die Initiative bereitet junge Gefluchtete auf
das Berufsleben vor. Die Jugendlichen
lernen handwerkliche Berufe kennen, be-
kommen Sprachunterricht und erhalten
UnterstUtzung bei der Suche nach Ausbil-
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dungsplatzen. In Kleingruppen fertigen sie
beispielsweise Stehtische und Hochbeete
oder stellen Solarexperimentier-Sets fur
Kindergarten her.

Wie sah die Arbeit im Projekt
konkret aus?

In meinem Berufsalltag geht es darum,
Unternehmen beim Erreichen ihrer wirt-
schaftlichen Ziele zu helfen. KoPro hat
professionelle Unterstutzung bei Business-
plan und Marketingkonzept gebraucht.
Gemeinsam mit drei Deloitte-Kollegen und
dem KoPro-Team haben wir in einem
Workshop eine Strategie dazu erarbeitet.
Eine zentrale Frage war die kunftige
Finanzierung der Initiative. So entstand
der Plan, der KoPro helfen sollte, Partner

und Investoren flr die ndchsten Jahre
zu gewinnen. Und wir haben uns mit der
praktischen Umsetzung beschaftigt. Wie
lasst sich beispielsweise der Verkauf der
gefertigten Produkte einfacher gestalten?
Mittlerweile haben Geldgeber ihre Unter-
stltzung zugesichert, eine neue Stelle
wurde geschaffen, die Betreuung der Jugend-
lichen kann weiter ausgebaut werden.
Alles wichtige Schritte, die uns als Team
stolz machen. Es war eine besondere
Erfahrung, mal direkt die Auswirkungen
meiner Arbeit zu erleben - in grol3en
Unternehmen dauert das ja oft langer,
bis der gewlnschte Effekt einsetzt.

Wie hast du die Zusammenarbeit
erlebt?

Wir haben die meiste Zeit vor Ort verbracht.
Der enge Bezug zum Projekt hat uns ein
gutes Gefuhl dafur vermittelt, was die KoPro
alles geleistet hat. Wir sind aufeinander
zugegangen und haben in der Zusammen-
arbeit schnell eine gemeinsame Sprache
gefunden. Das hat von Anfang an wunder-
bar funktioniert. Die Begeisterung der
Jugendlichen war grol3 und gab unserer
Arbeit zusatzliche Impulse. All das hat

es uns einfach gemacht, etwas an Menschen
zurickzugeben, die es schwerer haben

als wir selbst.

Was nimmst du personlich mit?

Es war schon zu sehen, wie Jugendliche
durch unsere praktische Unterstitzung
echte Perspektiven fur die Zukunft ent-
wickeln. Man muss nicht immer das ganz
grofe Rad drehen, um einem Projekt zu

mehr Wirtschaftlichkeit zu verhelfen und so
sein Bestehen zu sichern. Soziales En-
gagement macht einem auch immer wieder
aufs Neue bewusst, welche Auswirkungen
kleine Veranderungen nicht nur auf die
Zahlen haben, sondern auch auf die Men-
schen in den unterstutzten Organisationen.
Denn darum geht es ja am Ende: Was wir
tun, soll den Menschen nitzen. Das Interes-
se an der weiteren Entwicklung der KoPro
bleibt erhalten, das endet ja nicht plotzlich,
wenn die Arbeit an dem Projekt voruber ist.
Hannover ist nicht so grof3, da lauft man
sich ab und zu Uber den Weg und ich bekom-
me mit, wie es weitergeht.
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Besonderes leisten: Die Kooperative
Produktionsschule

Wie kann man junge Gefllichtete besser
an den Ausbildungsmarkt heranfiihren
als durch eine Kombination von Berufs-
orientierung und Sprachférderung?
Die Kooperative Produktionsschule ist
eine Initiative des ,,Werk-statt-Schule
e.V.” und der Leonore-Goldschmidt-
Schule. Sie méchte gefliichteten Jugend-
lichen Perspektiven aufzeigen. An
erster Stelle steht der Spracherwerb
bei gemeinsamen Aktivitaten oder

in der Werkstatt. Hinzu kommen indivi-
duelle Trainings und Beratungen.

Weil alle gewinnen, wenn Bildung
gewinnt: Der Hidden Movers Award

Seit 2010 verleiht die Deloitte-Stiftung
den Hidden Movers Award. Heraus-
ragende Bildungsinitiativen, die im
Verborgenen wirken, sollen Gber den
Preis Bekanntheit erlangen. Was in
diesen Projekten erlernt und erreicht
wurde, soll Gbertragen und andernorts
angewendet werden, damit moglichst
viele Jugendliche von den Erfahrungen
profitieren. Neben dem Preisgeld
gewinnen die Hidden Movers auch eine
Pro-bono-Beratung von Deloitte.
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Lagebericht der Deloitte-Gruppe
fUr das Geschaftsjahr
vom 1. Juni 2017 bis zum 31. Mai 2018

1. Grundlagen der Gruppe

Die Deloitte-Gruppe

Deloitte zahlt zu den fuhrenden Prifungs-
und Beratungsunternehmen in Deutsch-
land. Die Deloitte-Gruppe (nachfolgend
auch kurz Deloitte) setzt sich aus der
Deloitte Deutschland GmbH Wirtschafts-
prifungsgesellschaft mitihren Konzern-
unternehmen sowie ihrem deutschen
Kooperationspartner Deloitte Legal Rechts-
anwaltsgesellschaft mbH zusammen. Wir
sind Mitglied im weltweiten Netzwerk von
Deloitte Touche Tohmatsu Limited (DTTL).
Die Mitgliedsunternehmen von DTTL sind in
mehr als 150 Landern weltweit vertreten.

Unsere Dienstleistungen

Fur unsere Kunden entwickeln wir inte-
grierte Losungen. Grundlage ist unser
multidisziplindres Geschaftsmodell aus
den Servicebereichen Audit & Assurance,
Risk Advisory, Tax & Legal, Financial Advisory
und Consulting. Rechtsberatung wird in
Deutschland von Deloitte Legal erbracht.
Unsere Losungen verknipfen Branchen-
expertise mit interdisziplinarem Fach-
Know-how. Davon profitieren unsere Kunden
aus allen Wirtschaftszweigen. Integritat,
Unabhangigkeit, Objektivitat und die
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herausragende Qualitat unserer Dienstleis-
tungen haben bei unserer Arbeit vorrangige
Bedeutung.

Mit der fortschreitenden Globalisierung
sind Komplexitat und Groél3e der Unter-
nehmen gewachsen. lhre Prufung setzt
grenzUberschreitend umfassende Kom-
petenzen und Leistungen mit einheitlich
hoher Qualitat voraus. Unser multidiszi-
plindres Geschaftsmodell bildet die Basis
fur konsistente Audit & Assurance Services
und sichert nachhaltige Investitionen in
Know-how, Technologie und Mitarbeiter. Die
interdisziplinare Ausrichtung ist dartber
hinaus fur die Integration neuester Techno-
logien essenziell - ein Aspekt, der ange-
sichts des beschleunigten digitalen Wandels
weiter an Bedeutung gewinnt. Spezialis-
ten-Know-how aus anderen Kompetenz-
bereichen ist fUr die Wirtschaftsprifung
unverzichtbar. Insbesondere Data-Analytics-
und IT-Expertise sind hier zunehmend
gefragt.

Unsere Strategie

In einem Umfeld, das tiefgreifenden
Veranderungen unterworfen ist, stehen
Unternehmen vor der Herausforderung,
Trends und Chancen zu erkennen und

fUr innovatives Wachstum zu nutzen. Deloitte
hat ein leistungsstarkes Geschaftsmodell
und eine klare Strategie: Im Rahmen unserer
Strategie ,Deloitte 2020" antizipieren wir
Marktentwicklungen, erarbeiten Losungen
fur die sich wandelnden Anforderungen
unserer Kunden und tragen so zu ihrem
nachhaltigen Erfolg bei. Wir streben an,
,Leader in Professional Services"” zu sein.
Unsere Strategie setzen wir konsequent
um. Wir wachsen Uberdurchschnittlich und
behaupten uns als der Wachstumsfthrer
unserer Branche. ,Deloitte 2020" adressiert
funf Handlungsfelder: Kunden, Qualitat,
Innovation, Talente und Public Voice. Wir
bauen unsere Services und Branchen-
expertise systematisch aus, investieren
in unsere Innovationskraft und die Ent-
wicklung unserer Talente, bringen unser
Know-how in die &ffentliche Debatte und
die Gestaltung der digitalen Zukunft ein.

Kunden und Qualitat

Unsere Kunden unterstitzen wir bei
technologischen, regulatorischen, steuer-
lichen, rechtlichen und Risk-Fragestel-
lungen. Mit interdisziplinaren Lésungen
helfen wir ihnen, Geschaftspotenziale

zu erschlieBen und wettbewerbsfahig zu
bleiben.

Audit Transformation: Digitale Lésun-
gen steigern Qualitat und Effektivitat
Besonderes Augenmerk legen wir auf

die Digitalisierung der Abschlussprifung.
Mit unserer globalen Audit-Transformation-
Initiative stellen wir Weichen fur die
Zukunft. Wir arbeiten mit global einheitli-
chen Workflows und nutzen innovative
Audit-Tools. Zum Einsatz kommen Techno-
logien wie Data Analytics, Robotics, Kinst-
liche Intelligenz und Blockchain. Umfassende
Datenanalysen gewahren uns und unseren
Kunden tiefe Einblicke in Zahlen und Prozesse.
Die Qualitat unserer Arbeit steigt, die Prifung
wird noch spezifischer auf die Anforderungen
unserer Kunden ausgerichtet.

Im vergangenen Geschaftsjahr haben wir
die Audit-Analytics-Plattform eingefihrt.
Die Anwendung unterstutzt die Finanz-
organisation eines Unternehmens sowie
Schlusselfunktionen im Governance-
System: Auffalligkeiten in kritischen Pro-
zessbereichen, Kontrollschwdchen und
Risiken werden systematisch aufgedeckt
und visualisiert. Unternehmen bringt

die Technologie mehrfachen Nutzen: Sie
erreichen héhere Transparenz und
gewinnen an Effizienz, Qualitat und Kon-
trollsicherheit.

Datenschutz: Interdisziplinares Leis-
tungsangebot ermdéglicht durchgéngige
Compliance

Strukturen, Prozesse, Produkte und Services
datenschutzkonform zu gestalten - all

' FUr Personenbezeichnungen wird im Folgenden
das generische Maskulinum verwendet, das Frauen
gleichermalien einschliel3t.

das sind grof3e Herausforderungen fur die
Weiterentwicklung der Geschaftsmodelle.
Das Ende 2017 gegrindete Deloitte Center
for Data Privacy unterstutzt Unternehmen
bei der Bewaltigung der vielfaltigen damit
verbundenen Herausforderungen. Das
Kompetenzzentrum bindelt interdisziplinares
Know-how. Unsere Risk-Advisory-, Legal-
und Technologie-Experten' beleuchten
rechtliche, technische, organisatorische und
prozessuale Fragen rund um Data Privacy -

von der Bestandsanalyse bis zur Umsetzung.

Business Continuity Management von
Deloitte erfullt ISO-Standards
Kritische Geschaftsprozesse sichern wir
im Rahmen des umfassenden Business
Continuity Management bestandig ab und
erhéhen so die Widerstandsfahigkeit
unseres Unternehmens im Fall einer Krisen-
oder Notfallsituation. Damit sind wir in

der Lage, die Interessen unserer Kunden
zu schitzen und Schaden von unserem
Unternehmen abzuwenden. Das Business-
Continuity-Management-System von
Deloitte entspricht laut TUV Rheinland
der Best Practice im europadischen Markt.
Dies wurde uns durch die Zertifizierung
nach 1ISO 22301 im Mai 2018 bescheinigt.

Anerkennung fiir herausragende
Leistungen

Unsere Leistung wird anerkannt. Das
Marktforschungsunternehmen Linendonk
zahlt Deloitte zu den am besten aufgestellten
Anbietern fUr digitale Transformations-
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projekte mit Fokus auf Customer Centricity.
Uber den ganzheitlichen Beratungs- und
Umsetzungsansatz hinaus zeichnen sich die
fUhrenden Unternehmen des Rankings
durch ihre Fahigkeit aus, global und kontinu-
ierlich Leistungen erbringen zu konnen.

Den Kunden sei es zudem wichtig, End-to-End-
Services aus einer Hand zu bekommen.

2017/2018 ist Deloitte Deutschland erneut
,European Tax Compliance and Reporting
Firm of the Year". Die renommierte Fachzeit-
schrift ,International Tax Review" hat uns
zum zweiten Mal in Folge ausgezeichnet.
Gewdrdigt wurde unsere hohe Innovations-
kraft: Bei der Entwicklung von prozess- und
technologiebasierten Losungen ist Deloitte
fUhrend. Eine Platzierung in der Spitzen-
gruppe erreichen wir auch in den Rankings
,World Tax" und ,World Transfer Pricing".
Damit ist Deloitte Deutschland eines der erfolg-
reichsten Unternehmen auf dem internatio-
nalen Markt fir Steuerberatung.

Innovation

Die Erfolge der Zukunft basieren auf Tech-
nologie und Innovation. Sie treiben das
Wachstum unserer Kunden und unseres
Unternehmens an. Mit strategischen
Investitionen in den Service- und Kompetenz-
ausbau haben wir auch im vergangenen
Geschaftsjahr unsere Wettbewerbsposition
weiter gestarkt.
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Neue Services, erweiterte
Kompetenzen

2017/2018 haben wir das Deloitte Innovation
Delivery Center aufgebaut. Interdisziplinare
Teams entwickeln hier kundenspezifische
Lésungen auf Basis von Analytics- und
Cloud-Technologien. Im Mittelpunkt stehen
die Themen Connected Car, Internet der
Dinge, Predictive Maintenance und Cognitive
Computing. Unsere Experten identifizieren
und testen skalierbare Ideen, entwickeln
IT-Losungen und Uberfihren erfolgreich
evaluierte Konzepte in marktfahige Platt-
formen.

Im Rahmen des Center of Process Bionics
setzen sich unsere Experten mit Potenzialen
zur Prozessoptimierung auseinander. Der
Fokus liegt auf branchenspezifischen Losun-
gen. Das neu entwickelte Konzept zielt

auf eine dynamische, kontinuierliche Anwen-
dung der gewonnenen Erkenntnisse quer
durch das Unternehmen. Gestutzt auf
Datenanalysen erhéht Process Bionics die
Prozesstransparenz. Muster und Abwei-
chungen kénnen in Echtzeit erfasst, Wege
zur Verbesserung aufgezeigt werden.

Den deutschen Mittelstand unterstitzen
wir bei der Gestaltung des digitalen Wan-
dels. Dabei geht es nicht nur um Produkt-,
Service- und Prozessneuentwicklungen.

2 Quelle: WGMP-Studie: ,Deutschlands beste
Wirtschaftsprifer 2018".

32

Nachhaltiges Wachstum verlangt innovative
Geschaftsmodelle. Mit dem Digital Inno-
vation Lab haben wir ein Format eigens fur
Mittelstands- und Familienunternenmen
etabliert. Gemeinsam mit unseren Kunden
greifen wir die Trends auf, analysieren die
Auswirkungen auf das Unternehmensumfeld
und setzen uns mit den technologischen
Potenzialen auseinander. So helfen wir ihnen,
digitale Projektansatze zu identifizieren, Strate-
gien weiterzuentwickeln und umzusetzen.

Als Partner fur die digitale Transformation
stellen wir unseren Kunden umfangreiche
Services zur Verfugung. Unser integrierter
Beratungsansatz fuhrt Markt-, Branchen-,
Technologie- und Kreativkompetenzen
zusammen. 2017/2018 haben wir unser
Leistungsangebot in den Bereichen Business
Building und Corporate Venturing gestarkt.
Daruber hinaus haben wir unser Leistungs-
portfolio mit Fokus auf Branding und
Markenflhrung weiterentwickelt.

Unser Anspruch ist, das fuhrende Priifungs-
und Beratungsunternehmen bei der Gestal-
tung der Digitalisierung zu sein. So nimmt
uns auch der Markt wahr. Im Ranking der
Wissenschaftlichen Gesellschaft fur Manage-
ment und Beratung ,Deutschlands beste
Wirtschaftsprufer 2018" steht Deloitte in der
Kategorie ,Digitale Transformation” an der
Spitze.?

Kooperationen: Wissen und Erfahrungen
vernetzen

Digitale Innovationen heben die Grenzen
zwischen Industrien auf und setzen spezifi-
sches Expertenwissen voraus. Vor diesem
Hintergrund bauen wir unsere Partner-
schaften aus.

Seit 2017/2018 kooperieren wir mit AX-
Semantics und Retresco, zwei der fihrenden
Unternehmen fur die vollautomatisierte
Generierung von Texten aus Daten und
strukturierten Informationen. Der Schwer-
punkt liegt auf Kl-getriebener Content-Auto-
matisierung und Augmented Intelligence.
Ziel der Kooperation ist es, industriespezifi-
sche Losungen fur die Automatisierung
von Geschaftsprozessen zu erarbeiten und
zu implementieren. Im Vordergrund der
Textautomatisierung steht der Einsatz von
Natural Language Generation (NLG) Text
Engines. Unternehmen profitieren von
hoherer Prozesseffizienz und steigender
Compliance - sei es beispielsweise bei Ver-
tragserstellung, im Rahmen der Kunden-
betreuung oder im Risikomanagement.

Talente

Die besten Mitarbeiter zu gewinnen, zu
férdern und an uns zu binden - das hat
fur Deloitte strategische Prioritat. Ihnen
wollen wir auch in Zukunft interdisziplindre
Aufgaben, hochwertige Weiterbildung

und vielversprechende Perspektiven bieten.
Wir geben unseren Mitarbeitern Freiraum,
neue Ideen zu entwickeln und umzusetzen.
Im Wettbewerb um die Top-Talente inves-
tieren wir intensiv in Recruiting, Employer
Branding und Talententwicklung.

Fokus auf Talentforderung
Technologische Innovationen greifen immer
tiefer in die Arbeitswelt ein. Gleichzeitig
verandern sich Aufgaben und Arbeitsinhalte
so schnell wie nie zuvor. Die Anforderungen
an die Talente wachsen - sie bendtigen
Expertenwissen, aber auch interdisziplinare
Fahigkeiten. Vor diesem Hintergrund
bauen wir unsere Lern- und Entwicklungs-
angebote kontinuierlich aus. Im vergange-
nen Geschaftsjahr haben wir beispielsweise
die Deloitte Digital Fluency Academy gegrin-
det. Diese digitale Plattform férdert das
informelle Lernen und setzt dafur multi-
mediale Lern-Nuggets ein. Das Curriculum
vermittelt umfangreiche Kenntnisse rund
um technologische Entwicklungen und
Innovationen, Business-Implikationen durch
Digitalisierung und Kundenlosungen.

Die Weiterbildung unserer Mitarbeiter
fordern wir dardber hinaus an der Deloitte
University EMEA. Hier kdnnen die Talente
ihr interdisziplinares Know-how, ihre Fihrungs-
fahigkeiten und personlichen Netzwerke
erweitern. Knapp 700 Nachwuchstalente und

FUhrungskrafte aus Deutschland haben
im vergangenen Geschaftsjahr an den Mile-
stone-Programmen der Deloitte University
EMEA teilgenommen.

Zentrales Element der Talententwicklung
ist die Forderung unserer Nachwuchs-
fUhrungskrafte. 2017/2018 haben wir die
,Leadership Excellence Initiative” auf
den Weg gebracht. Diese richtet sich an
Top-Talente in den Positionen Manager
und Senior Manager.

Berufsnachwuchs férdern

Deloitte engagiert sich fur die Ausbildung
junger Menschen. 67 junge Mitarbeiter
absolvieren ein Masterstudium im Rahmen
der Programme ,AuditXcellence” und
,Mannheim Master of Accounting & Taxation".
Zugleich erwerben 184 dual Studierende
und Auszubildende Praxiserfahrungen bei
Deloitte und bereiten sich auf den Berufs-
einstieg vor.

Junge Menschen unterstutzen wir auller-
dem bei der Berufsorientierung. Wir
setzen uns beispielsweise dafur ein, mehr
Madchen fUr naturwissenschaftliche
und technische Berufe zu gewinnen. Rund
100 Schilerinnen erhielten am Girls'

Day 2018 Einblicke in unseren Berufsalltag
und lernten unterschiedliche Unter-
nehmensbereiche kennen.
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Attraktiv als Arbeitgebermarke
Unsere Gruppenunternehmen besitzen
grol3e Anziehungskraft fur Talente. Dies
spiegelt sich in den steigenden Bewerber-
zahlen wider. 2017/2018 haben wir rund
60.000 Bewerbungen erhalten.

Die Arbeitgebermarke Deloitte wollen wir
weiter starken und investieren deswegen
in ein integriertes Employer Branding.
Unsere Leistung findet Anerkennung. Das
trendence Institut zeichnete uns fur die
beste Karriere-Webseite und das beste
Hochschulmarketing in Deutschland aus.
Im Gesamtranking des Marktforschungs-
instituts Potentialpark erreichen wir unter
150 Unternehmen den fUnften Platz.
Potentialpark bewertet die Online-Kommu-
nikation mit Fokus auf Employer Branding
und Recruiting. Aul3erdem gehort Deloitte
zu den 25 beliebtesten Unternehmen in
Deutschland: Wir sind auf Platz 9 in der
LinkedIn-Top-Company-Liste. Im Geschafts-
jahr 2017/2018 pramierte uns Kununu
erneut mit dem Gutesiegel TOP COMPANY.
Dieses wird an Unternehmen mit hoher
Mitarbeiterzufriedenheit vergeben.

Vielfalt prégt Unternehmenskultur
Menschen mit unterschiedlichen Erfahrun-
gen, Fahigkeiten und interkulturellen
Kompetenzen machen Innovationen moglich
und Unternehmen zukunftsfahig. Bei
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Deloitte ist Vielfalt zentraler Bestandteil
unserer Unternehmenskultur. Wir sind
davon Uberzeugt, dass interdisziplinare
Teams Bestleistungen erbringen und
unsere Kunden und Talente weiterbringen.
20% der neu eingestellten Mitarbeiter
hatten im vergangenen Geschaftsjahr eine
technisch orientierte Ausbildung - eine
Aufwartsentwicklung, die wir férdern. Inter-
nationalitat pragt und starkt unser Unter-
nehmen. In Deutschland bringen Mitarbei-
ter aus derzeit 87 Nationen ihr Know-how
und ihre Erfahrung ein.

Karriereentwicklung lebt auch von Net-
working und Wissensaustausch. Mit der
Initiative ,Share Your Experience” wollen
wir mehr Frauen mit weiblichen FUhrungs-
kraften vernetzen und fur FUhrungspo-
sitionen begeistern. 2017/2018 ist auch das
Female Leadership Network gestartet.
Dieses fordert den bereichs- und standort-
Ubergreifenden Austausch unter den
weiblichen Fuhrungskraften. Im Mittelpunkt
stehen Ideen und Lésungen, die Frauen
den Weg in Fihrungspositionen erleichtern.

Public Voice

Als Unternehmen ist es uns wichtig, unser
Know-how mit Gesellschaft, Wirtschaft,
Wissenschaft und Politik zu teilen. Wir
bringen uns in die offentliche Debatte ein
und engagieren uns fUr gemeinsame
wirtschafts- und gesellschaftspolitische
Losungsansatze. Der Fokus liegt auf

3 Quelle: ifo Konjunkturprognose Sommer 2018.

4 Quelle: Statistisches Bundesamt, Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen 2017.

> Quelle: Deloitte CFO Survey Frihjahr 2018.

34

der Zukunftsfahigkeit des Standorts
Deutschland. Wir beleuchten die Trends
und ihre Auswirkungen auf Unternehmen
und Gesellschaft. Fragen zu Zukunft

der Arbeit, unternehmerischer Verantwor-
tung und gesellschaftlicher Teilhabe am
digitalen Fortschritt bildeten im vergangenen
Geschaftsjahr den Schwerpunkt unseres
Engagements. Daruber hinaus haben wir
Wege zur Starkung der Cybersicherheit
aufgezeigt. Mit den Potenzialen technologi-
scher Innovationen setzen wir uns auch
im Rahmen unserer Unternehmenskam-
pagne auseinander. Wir zeigen auf, wie
Unternehmen die digitale Transformation
gestalten und nutzbar machen kénnen.

In der digitalen Ara ist Mixed Leadership
selbstverstandlich. Mit unserem Business-
netzwerk Leaderln setzen wir uns daftr
ein, mehr Frauen in FUhrungspositionen
zu etablieren. Im Mittelpunkt stehen
Dialog und Vernetzung von karrierebe-
wussten Frauen mit Entscheidern aus

der Wirtschaft.

2. Gesamtwirtschaftliche
Entwicklung

Wirtschaft wachst mit nachlassender
Dynamik

Der Aufwartstrend der deutschen Wirt-
schaft gipfelte 2017 in einer Wachstumsrate
des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 2,2%,
der hochsten seit 2010. Mit Beginn des

Jahres 2018 hat sich der Aufschwung jedoch
abgeschwacht. Wahrend in der zweiten
Jahreshalfte 2017 das BIP noch mit 0,7% und
0,6% pro Quartal wuchs, fiel der Zuwachs
im ersten und zweiten Quartal 2018 mit
jeweils 0,3% deutlich geringer aus. Fur das
dritte und vierte Quartal 2018 prognosti-
zieren Wirtschaftsinstitute ein Wachstum
von jeweils 0,4%. Der Aufwdrtstrend durfte
sich damit 2018 fortsetzen, wenn auch mit
weniger Dynamik als im Vorjahr.?

Wie auch 2017 stutzt vor allem die Binnen-
wirtschaft die Konjunktur. Ein stetiger Beschaf-
tigungsaufbau gekoppelt mit steigenden
Lohnen verleiht den privaten Konsumaus-
gaben nach wie vor Schwung: Seit 2009

ist die Arbeitslosenquote kontinuierlich von
8,1% auf 5,4% gesunken, wahrend die aggre-
gierten Bruttoléhne und -gehalter seit
2010 einen robusten Anstieg von jahrlich
etwa 4% verzeichnen kénnen.*

Die AusrUstungsinvestitionen durften
2018 erneut um rund 3,5% zunehmen. Im
Deloitte CFO Survey aus dem Fruhjahr
2018 erreichte die Investitionsneigung der
deutschen Unternehmen fur die nachsten
zwolf Monate den héchsten Wert seit
Beginn der Umfrage im Jahr 2012. Die
positive Entwicklung der letzten Jahre halt
damit an. Die anhaltende Auslastung

der Produktionskapazitaten durfte auch
in naher Zukunft zu einer stabilen Ent-
wicklung der Investitionen beitragen.®

Die deutschen Exporte hingegen konnten
den sehr positiven Trend aus dem Jahr 2017
zumindest im ersten Quartal 2018 nicht
fortsetzen und entwickelten sich bisher
schwacher. Nachdem im letzten Quartal
2017 die Exporte noch um starke 2,6%
anstiegen, zeigte sich im ersten Quartal
2018 ein Exportruckgang von 1,0%. Im
zweiten Quartal konnte wieder ein leichtes
Wachstum erzielt werden, das sich in den
folgenden Quartalen beschleunigen durfte.
Der Anfang des Jahres sehr starke Euro
belastete vor allem die Exporte in die USA,
Deutschlands grofSten Exportmarkt.

3. Branchenentwicklung

Markt fur Wirtschaftspriifung und
Steuerberatung wéachst weiter

2017 setzte sich die Aufwartsentwicklung
der deutschen Wirtschaftsprifungs- und
Steuerberatungsbranche fort. Laut der
aktuellen LUnendonk-Studie®, die sich auf
2017 im Vergleich zu 2016 bezieht, nahm das
Marktvolumen um 7,4% auf 14,5 Mrd. €

zu. Dabei lag das durchschnittliche Umsatz-
wachstum der 25 fuhrenden Wirtschafts-
prufungs- und Steuerberatungsgesellschaften
bei 7,3%. Die Umsatze der sogenannten

Big Four (bezogen auf alle Geschaftsbereiche)
erhdhten sich im Schnitt um 15,8%:
Deloitte verzeichnete mit 34% den hochs-
ten Anstieg. Bei den Top-25-Wirtschaftspru-

6 Quelle: Lunendonk-Studie 2018: ,Wirtschaftsprufungs-
und Steuerberatungs-Gesellschaften in Deutschland”.

7 Quelle: Lunendonk-Studie 2018: ,Wirtschaftsprufungs-
und Steuerberatungs-Gesellschaften in Deutschland”.

8 Quelle: Bundesverband Deutscher Unternehmensberater:
4Facts & Figures zum Beratermarkt 2018".

9 Quelle: Deloitte ,Germany: Cross Border M&A Year-
book/2017 Edition”.

fungs- und Steuerberatungsgesellschaften
ist Wirtschaftsprifung trotz leichtem
Ruckgang (-2,7 Prozentpunkte) immer noch
der starkste Bereich. Er erreicht einen
Umsatzanteil von 39,0%. Steuerberatung
(36,8%) und Advisory Services (14,0%)
vergrolierten ihre Anteile um 2,0 bzw. 0,4
Prozentpunkte. Fur 2018 wird ein erneutes,
wenn auch verhalteneres Wachstum der
Branche prognostiziert. Das Marktforschungs-
unternehmen Linendonk erwartet eine
durchschnittliche Erhéhung des Marktvo-
lumens um 3,4% auf 15 Mrd. €7

Aufwaértstrend in Beratungsbranche
halt an

Die deutsche Consulting-Branche erhohte
2017 den Gesamtumsatz auf 31,5 Mrd. €
(+8,5%). Mit einem Umsatzwachstum von
39% im Geschaftsbereich Consulting zahlte
Deloitte in 2017 erneut zu den Wachstums-
fUhrern. Treiber der Branchenkonjunktur war
die digitale Transformation in Wirtschaft
und Verwaltung. Zur positiven Entwicklung
trug die gestiegene Investitionsbereitschaft
sowohl in digitale Zukunftsthemen als auch
in die Optimierung der Produktivitat bei.

Die starkste Nachfrage nach Beratungsleis-
tungen kam aus dem Handel, dem Offentli-
chen Sektor und der Konsumguterindustrie.
2018 wird die Consulting-Branche weiter-
wachsen: Der Gesamtumsatz steigt voraus-
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sichtlich auf 34,1 Mrd. € (+8,4%) an. Unter-
nehmen suchen vermehrt Unterstltzung

bei Fragen rund um Change Management,
IT-Datenschutz und Datensicherheit
sowie Customer Relationship Management
und Vertrieb.®

M&A-Markt bleibt stabil

Trotz nationaler und europaischer Regulie-
rungen, anhaltender Brexit-Verhandlungen
und haufig politischer Instabilitat blieb die
M&A-Aktivitat in Deutschland transaktions-
bezogen auf hohem Niveau. Die Anzahl

der Transaktionen lag 2017 bei 1.664. Das
entspricht einem Anstieg um 6,7% gegen-
Uber dem Vorjahr. Zugleich ging der Gesamt-
wert der Transaktionen auf 105,3 Mrd. €
(-49,9%) zuruck. Hier schlagt sich das Aus-
bleiben groller M&A-Deals nieder. Top-
Akquisiteur im deutschen grenziberschrei-
tenden M&A-Markt waren die USA. FUr
2018 ist die Prognose Erfolg versprechend.
Das erwartete Wachstum der Weltwirtschaft,
die gesenkten Unternehmenssteuern in

den USA sowie die politische Stabilitat nach
den Wahlen in Deutschland und Frankreich
kurbeln die M&A-Aktivitadten an.?
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4. Geschéaftsverlaufvon Deloitte welche die Umsatzerlose zzgl. der Bestands-
veranderungen aus in Arbeit befindlichen

Umsatz deutlich gesteigert Auftragen umfasst, erreichte 1,45 Mrd. €. Alle

2017/2018 hat Deloitte erneut ein zwei- Geschaftsbereiche trugen zur positiven
stelliges Wachstum erzielt. Der Umsatz Umsatzentwicklung bei. Wachstumstreiber
nahm um 18% auf 1,46 Mrd. €'°zu und waren unsere Advisory Services.

Ubertraf damit das Ziel einer zehnprozen-

tigen Steigerung. Die Gesamtleistung, Zur Entwicklung unserer einzelnen

Geschaftsbereiche:

Umsatz nach Geschiaftsbereichen (in Mio. €)
Wachstum zum Vorjahr (in %)

Consulting Wirtschaftsprufung
€530 Mio.
+21%

+11%

€ 1,46 Mrd.

+18%
Financial Steuer- und Rechts-
Advisory beratung
€ 245 Mio.
+32% +10%

© Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von
gerundeten Betrégen und Prozentangaben aufgrund
kaufméannischer Rundung Differenzen auftreten kénnen.
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Wirtschaftspriufung:

Zweistelliges Wachstum erreicht

Im Geschaftsbereich Wirtschaftsprifung
(Audit & Assurance sowie Risk Advisory)
legte der Umsatz um 11% auf 392 Mio. € zu.

Das Marktumfeld fur Prifungsleistungen ist
unverandert von starkem Wettbewerb
gepragt. Dennoch konnten wir weitere Pru-
fungsmandate und prufungsnahe Auftrage
gewinnen. Auf Basis erfolgreich durchgefuhrter
Mandatsuberleitungen im abgelaufenen
Geschaftsjahr liegt unser Fokus nach wie
vor auf der erfolgreichen Teilnahme an
Ausschreibungen von DAX-Unternehmen.

Eine hohe Nachfrage verzeichneten im
vergangenen Geschaftsjahr unsere prufungs-
nahen Dienstleistungen. Entsprechend

hat der Bereich Risk Advisory seine Markt-
prasenz strategisch ausgebaut. Zentrale
Themen waren im Bankensektor die Unter-
stiitzung bei der Uberprifung interner
Modelle (Targeted Review of Internal Models),
regulatorische Analysen zur Bankengrin-
dung im Rahmen des Brexit sowie die Beglei-
tung von Compliance-Programmen und
-Strukturen zu Anti-Financial Crime, Korruption
und Geldwasche. Die wachsende Bedeutung
strategischer Transformationen schlagt sich im
steigenden Beratungsbedarf zu effizienz-
orientierter Corporate Governance, Krisen-
management sowie Cyber Security nieder.
Von besonderer Bedeutung sind Allianzen
mit externen Technologieanbietern.
2017/2018 lag der Fokus auf Kooperationen
zu Cloud-basierten Automatisierungen.

Steuer- und Rechtsberatung:
Wachsende Nachfrage nach techno-
logischen Losungen

Die Steuer- und Rechtsberatung (Tax & Legal)
verbuchte einen Umsatzanstieg um 10% auf
245 Mio. €.

Wachstumsimpulse ergaben sich vor allem
durch die Nachfrage nach technologischen
Losungen sowie die Beratung rund um die
Gestaltung und Implementierung von Tax-
Compliance-Management-Systemen. Der
Wandel der Steuerberatung setzt sich weiter
fort. Die steuerrechtliche Expertise wird
zunehmend erganzt durch Prozess- und
Technologieberatung. Dies zeigt sich
weiterhin bei der Umsetzung der Ergebnisse
der OECD-Initiative Base Erosion and Profit
Shifting (BEPS): Steuerrechtliche Vorgaben
werden in Prozess- und Technologiel6sungen
Ubertragen.

Die Strategie von Deloitte Legal und den
Ausbau des Serviceangebots im Rechts-
bereich setzen wir um. So haben wir
2017/2018 im Bereich IT-Recht und Daten-
schutz neue bereichstbergreifende
Angebote erfolgreich am Markt platziert.
Der gestiegene Beratungsbedarfim
Rahmen der Implementierung der Daten-
schutzgrundverordnung hat diese Ent-
wicklung unterstutzt.

Die Erweiterung unserer Services verfolgen
wir im laufenden Geschaftsjahr weiter
und werden auch neue Kooperationen und
Angebotsmodelle insbesondere im Techno-
logiebereich nutzen. Die BedUrfnisse unserer
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Kunden verandern sich kontinuierlich. Mit
unserem Angebot stellen wir uns darauf
frihzeitig ein.

Financial Advisory:
Leistungsspektrum erweitert
Financial Advisory steigerte den Umsatz
auf 298 Mio. € (+32%).

Zur positiven Geschaftsentwicklung haben
maligeblich die Forensic Services, die
Transaction & Restructuring Services sowie
die Actuarial & Insurance Services beigetra-
gen. Durch die Ausweitung des Angebots
rund um Analytic Forensic Technology
Services und eDiscovery konnte der Bereich
Forensic Services seine fuhrende Marktstel-
lung weiter ausbauen. Bei den eDiscovery
Services haben wir unsere Dienstleistungen
durch die neu gegrindete Deloitte Integrity
Services GmbH wesentlich erweitert.

Die Zusammenlegung der Restructuring und
der Transaction Services ist positiv verlaufen
und hat zu wesentlichen Synergien gefuhrt.
Zudem profitierte der gesamte Bereich von
der Erweiterung des Leistungsspektrums

um operative Themen und datenbankgestutzte
Tools, die bei M&A-Prozessen immer starker
zum Einsatz kommen.

Im laufenden Geschaftsjahr forcieren wir
den weiteren Auf- und Ausbau der Analytic
Services. Unser Ziel ist es, neue Ansatze
und Geschaftsmodelle fir den gesamten
Geschaftsbereich Financial Advisory zu
entwickeln.
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Consulting:

Neue Servicebereiche aufgebaut

Im Geschaftsbereich Consulting stieg der
Umsatz auf 530 Mio. € (+21%).

Eine wesentliche Rolle bei dieser erfolg-
reichen Entwicklung spielten das Wachstum
in den Branchen Banken/Versicherungen
und Automotive sowie weitere gezielte Investi-
tionen in den Aufbau neuer Servicebereiche.
Seit 2017/2018 bietet der Bereich Systems
Integration in Kombination mit dem Inno-
vation Delivery Center branchenspezifische
Lésungen an, unter anderem das Offering
Application Modernization mit der Software
innoWake. Das Beraterteam des neuen
Bereichs Operations Transformation fokus-
siert sich branchenubergreifend auf die
Schaffung operativer Effizienz - sei es durch
Neugestaltung von Unternehmensmodellen,
strategische Kostentransformation oder die
Einfihrung innovativer Technologien rund
um Robotics und Cognitive. Dartber hinaus
haben wir unsere Kompetenzen im Bereich
Vermogensverwaltung gestarkt, in Frankfurt
beispielsweise mit einem Team ,Casey Quirk
by Deloitte”. Aufgrund der starken Nachfrage
haben wir im vergangenen Geschaftsjahr die
Digital Studios an den Standorten Munchen,
Berlin und Dusseldorf ausgebaut. Die Digital
Factory hat sich mit Industrie-4.0-Lésungen
erfolgreich am Markt positioniert. Mit

dem Neuroscience Institute kann sich der
Geschaftsbereich Consulting mit weiteren
innovativen Leistungsangeboten aus dem
Markt hervorheben.
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2017/2018 wurde das Nearshore Delivery
Center fur Technology Services noch
intensiver genutzt, insbesondere in den
Bereichen SAP, Analytics und Digital.
Auch der Einsatz spezialisierter Ressourcen
fur Salesforce, Workday und Success-
Factors aus dem Offshore Center hat
zugenommen. Dardber hinaus haben wir
die Zusammenarbeit mit den Consulting-
einheiten der DTTL-Mitgliedsunternehmen
intensiviert.

Vermégens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der Deloitte-Gruppe
erhohte sich im Geschaftsjahr 2017/2018
weiter um 9% auf nunmehr 790 Mio. €.
Davon entfallen 11% (Vorjahr: 9%) auf
Anlagevermogen und rund 89% (Vorjahr:
91%) auf Umlaufvermogen nebst Rech-
nungsabgrenzungsposten. Auf der Passiv-
seite entfallen auf Ruckstellungen 62%
(Vorjahr: 61%) und auf Verbindlichkeiten
sowie Rechnungsabgrenzungsposten 31%
(Vorjahr: 28%). Die Eigenkapitalquote
betrug zum Abschlussstichtag 7% nach
11% im Vorjahr.

Die immateriellen Vermdgensgegenstande
betreffen neben Software grol3teils Ge-
schafts- oder Firmenwerte sowie zweiim
Geschaftsjahr 2014/2015 erworbene Kunden-
stamme, die unverandert planmaRig ab-
geschrieben wurden. Bei den Sachanlagen
betreffen die Zugange wie schon im Vorjahr
insbesondere Mietereinbauten und IT-
Ausstattung.

Die Vorrate haben sich nach den erheblichen
Erhéhungen in den Vorjahren auf 130 Mio. €
und damit um rund 12% vermindert.

Die Bestandsverminderung ist auf eine zeit-
nahere Rechnungsstellung wie auch die
Zunahme der erhaltenen Anzahlungen
zurlickzufihren, aber, wie bereits in den
Vorjahren, auBerdem in nicht unerheb-
lichem Umfang von international besetzten
Beratungsprojekten, die in Deutschland
abgerechnet werden, beeinflusst.

Die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen haben sich um 43% auf 364 Mio. €
erhoht. Dem steht ein Rlckgang bei den
sonstigen Vermogensgegenstanden um
11 Mio. € auf 57 Mio. € gegenuber. Darin
enthalten sind unverandert insbesondere
Steuererstattungsanspruche.

Die liquiden Mittel haben sich um 20% auf
152 Mio. € vermindert und betrugen damit
zum Abschlussstichtag 19% der Bilanz-
summe nach 26% im Vorjahr.

Wir haben unsere Liquiditat im Wesentlichen
in kurzfristigen Euro-Bankguthaben angelegt.
Daneben unterhalten wir infolge der hohen
internationalen Einbindung auch USD-Gut-
haben.

Das bilanzielle Eigenkapital hat sich per
Saldo um 23 Mio. € vermindert. Dabei
stehen dem von 48 auf 71 Mio. € gestiege-
nen Gruppenbilanzverlust Einzahlungen

in die Kapitalricklage von 8 Mio. € und ein

um 4 Mio. € erhdhtes Genussrechtskapital
gegenuber. Die Anteile nicht beherrschen-
der Gesellschafter haben sich infolge
zuzurechnender Verluste um 12 Mio. €
verringert.

Die Ruckstellungen fur Pensionen sind,
nach Vermogensverrechnung in Hohe von
70 Mio. € (Vorjahr: 66 Mio. €), um 16 Mio. £,
d.h. 14%, gestiegen. Es besteht keine nach
Art. 67 Abs. 2 EGHGB anzugebende Unter-
deckung. Ebenso angestiegen sind auch die
sonstigen Ruckstellungen, und zwar um
10% auf 359 Mio. €. Der Anstieg um 32 Mio. €
beruht im Wesentlichen auf erneut héhe-
ren erfolgsabhangigen Vergutungen und auf
ausstehenden Rechnungen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen haben sich um 3 Mio. € auf
35 Mio. € erhoht. Die sonstigen Verbindlich-
keiten sind um 36 Mio. € auf 209 Mio. €
gestiegen. Dabei haben sich die Verbind-
lichkeiten gegenuber Gesellschaftern,

d.h. Deloitte-Partnern, um 11 Mio. € und die
Verbindlichkeiten aus Steuern um 24 Mio. €
erhoht, wahrend die Ubrigen Verbindlich-
keiten sich in der Hohe nicht wesentlich
verandert haben. Die Verbindlichkeiten
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr belaufen sich auf insgesamt 35 Mio. €
nach ebenfalls 35 Mio. € im Vorjahr.

Die Finanzierungsstruktur ist mit 28%
(Vorjahr: 31%) grundsatzlich mittel- bis
langfristig zur Verfigung stehenden
Passiva (Eigenkapital zzgl. Pensionsruck-

stellungen sowie Verbindlichkeiten mit
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr)
weiterhin solide.

Die Kapitalflussrechnung spiegelt das
Geschaftsjahr 2017/2018 im Wesentlichen
wie folgt wider:

Der Cashflow aus der laufenden Geschafts-
tatigkeit ist mit 16 Mio. € wieder deutlich
positiv, nachdem im Vorjahr Steuerzahlungen
zu einem insgesamt negativen Cashflow in
Hohe von -4 Mio. € fuhrten. Der Cashflow
aus der Investitionstatigkeit hat sich durch
deutlich héhere Investitionen in Sachan-
lagen auf -35 Mio. € verandert (Vorjahr:

-23 Mio. €). Im Cashflow aus der Finanzierungs-
tatigkeit ergibt sich die Verminderung

von 11 Mio. € im Vorjahr auf -18 Mio. € im
Berichtsjahr durch die vertragsgemafd
verminderte Eigenkapitalzufihrung durch
andere Gesellschafter. Insgesamt hat sich
der Finanzmittelfonds durch diese Effekte
um 37 Mio. € vermindert.

Ertragslage

Infolge des Wachstums in allen Geschaftsbe-
reichen hat die Deloitte-Gruppe im Geschafts-
jahr 2017/2018 um 18% auf 1.465 Mio. €
gestiegene Umsatzerlose erzielt. Die Gesamt-
leistung (d.h. Umsatzerl6se zzg|. Bestands-
veranderungen aus erbrachten, aber noch
nicht abgerechneten Leistungen) erhohte
sich um 9% auf insgesamt 1.454 Mio. €. Hin-
sichtlich der Entwicklung der einzelnen
Geschaftsbereiche verweisen wir auf die
obigen AusflUhrungen.
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Der Anstieg des Personalaufwands um
75 Mio. € auf 1.146 Mio. € im Geschaftsjahr
2017/2018 spiegelt zum einen unseren
Personalanstieg wider: Wir haben im Jahres-
durchschnitt mit 7.391 Mitarbeitern rund
13% mehr Fach- und Verwaltungsmitarbeiter
beschaftigt als im Vorjahr. Demgegentber
sind die im Personalaufwand mit ausge-
wiesenen Honorare um rund 15% zuruck-

gegangen.

Der Anstieg der Abschreibungen auf imma-
terielle Vermogensgegenstande des Anlage-
vermogens und Sachanlagen um 2 Mio. €
korrespondiert mit den planmalig erhéhten
Investitionen in das Anlagevermogen,
insbesondere in Software, Mietereinbauten
sowie Buro- und IT-Ausstattung. Im Berichts-
jahr waren, wie im Vorjahr, keine auBerplan-
maligen Abschreibungen zu verzeichnen.

Innerhalb der sonstigen betrieblichen
Aufwendungen sind erneut vor allem
Reisekosten und andere mitarbeiterbezo-
gene Aufwendungen weiter gestiegen.
Hingegen ist der vorjahrige Sondereffekt
der vollstandigen Nachdotierung der
BilMoG-bedingten Unterdeckung bei den
Pensionsrickstellungen (9 Mio. €) im
Geschaftsjahr entfallen.

Beim Finanzergebnis von -30 Mio. € (Vorjahr:
-26 Mio. €) wirken sich insbesondere die
auch infolge des weiteren Zinsrickgangs
um rund 5 Mio. € héheren Aufwendungen
aus der Aufzinsung von Pensions- und ande-
ren Personalrickstellungen aus.
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Der Anstieg der Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag auf 18 Mio. € (Vorjahr:
12 Mio. €) begrindet sich in den positiven
Ergebnissen einbezogener Gruppen-
gesellschaften.

Im Gruppenabschluss weisen wir nach dem
leicht positiven Ergebnis des Vorjahres einen
Jahresfehlbetrag von 12 Mio. € aus. Dies
spiegelt die unverandert hohen aufwandswirk-
samen Investitionen in den nachhaltigen
Ausbau unseres Consulting-Geschafts wider.
Im Vergleich zur Planung konnten wir damit
das Umsatzziel Ubertreffen; das geplante
operative Ergebnis (EBIT) konnte aufgrund
von Risikovorsorgen fur Projekte nicht
erreicht werden.

5. Mitarbeiter

Die hohe Wachstumsdynamik spiegelt
sich in unserer Mitarbeiterzahl wider. Zum
Stichtag 31. Mai 2018 waren insgesamt
7.902 Mitarbeiter bei Deloitte tatig. Damit
haben wir im Stichtagsvergleich 975 neue
Arbeitsplatze geschaffen. Im Jahresdurch-
schnitt nahm die Mitarbeiterzahl von
6.566 auf 7.391 (+13%) zu.

6. Risiko-und Chancenbericht-
erstattung

Die Deloitte-Gruppe ist mit ihrer multidis-
ziplindren Ausrichtung auf Prifung und
Beratung verschiedensten Risiken ausge-
setzt, namentlich branchenspezifischen
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Regulierungs- und operativen Risiken, aber
auch Risiken finanzieller Art. Umgekehrt
stehen diesen Risiken Chancenpotenziale
gegenUber, die zu nutzen unser Ziel ist.

Risikomanagement

Der Wahrung der exzellenten Reputation
von Deloitte, der Beachtung der einschla-
gigen gesetzlichen und regulatorischen
Vorgaben sowie der Sicherstellung einer
bestmdglichen internen Risikotransparenz
dient unser umfassendes Risikomanage-
ment- und Qualitatssicherungssystem.
Es ist in die internationale Struktur der
DTTL-Organisation zum Reputations-, Risiko-
und Qualitatsmanagement eingebunden.
Damit berucksichtigen wir im Zusammen-
hang mit dem Anbieten und Erbringen
unserer Dienstleistungen alle Qualitats-
anforderungen, die uns von rechtlicher
Seite wie auch aus dem internationalen
DTTL-Netzwerk heraus vorgegeben
werden. Die Erfullung hochster Standards
korrespondiert mit unserem Ziel, fir unsere
nationalen und internationalen Kunden
stets Dienstleistungen von hochster Qualitat
zu erbringen.

Zentrales Element unseres Risikomanage-
ments sind die von uns installierten Systeme
zur fruhzeitigen Identifizierung sowie zur
Vermeidung, Minimierung und Bekampfung
operativer Risiken. Dazu gehort unter
anderem die der Annahme neuer Auftrage
vor sowie bei der Annahme und Durchfih-
rung von Folgeauftragen zwischengeschaltete

Risikoanalyse. Sich Uber mehrere Jahre
erstreckende Beratungsauftrage erfahren
parallel eine fortlaufende Risikouberwa-
chung. Ein wichtiger Bestandteil davon ist die
Uberprifung auf mogliche Interessenkon-
flikte und die Identifizierung von Mafinahmen
zur Wahrung unserer beruflichen Unab-
hangigkeit. Die Sicherung unserer hohen
Qualitatsstandards fur all unsere Prifungs-
und Beratungsleistungen bei gleichzeitig
strenger Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften und berufsrechtlichen Regelungen
ist Gegenstand unseres internen Qualitats-
sicherungssystems. Es umfasst die Grund-
satze und Maldnahmen fUr die Praxisorganisa-
tion und fur die Annahme und Durchfihrung
von Auftragen. Hinzu tritt flankierend die
regelmaRige Uberprifung unserer qualitats-
sichernden Mainahmen durch interne
Qualitatskontrollen, die von Partnern aus
jeweils anderen Niederlassungen und/
oder aus anderen Mitgliedsunternehmen
unserer internationalen Organisation
durchgefuhrt werden.

Insbesondere mit Blick auf die Durchfihrung
von Abschlussprifungen gewinnen wir
zusatzliches Vertrauen in die Funktionsfahig-
keit und Verlasslichkeit unseres Qualitats-
sicherungssystems durch die gesetzlich vor-
gesehenen externen Uberprifungen: die
jahrlichen anlassunabhangigen Sonderunter-
suchungen, die nach der Neuordnung der
Berufsaufsicht im Jahr 2016 durch die beim
Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle angesiedelte Abschlusspriferaufsichts-

stelle (APAS) durchgeflUhrt werden, sowie
die auf Grundlage einer Risikoanalyse mindes-
tens alle sechs Jahre stattfindenden externen
Qualitatskontrollen nach § 57a WPO (auch als
Peer Review bezeichnet). Die im Zuge dieser
Uberprifungen getroffenen Feststellungen
und unterbreiteten Empfehlungen nutzen
wir dazu, unser internes Qualitatssicherungs-
system laufend weiterzuentwickeln und

zu verbessern.

Mit der fortschreitenden Digitalisierung
und den hohen, zum Teil noch gestiegenen
Anforderungen an den Datenschutz einer-
seits sowie der Zunahme von Cyberangriffs-
versuchen andererseits gewinnen die
sichere Ubertragung, Speicherung, Verar-
beitung und Bereitstellung von personen-
bezogenen Daten und vertraulichen Infor-
mationen fur unsere Geschaftstatigkeit
und unsere Kunden weiterhin an Bedeutung.
Im Rahmen unseres Risikomanagements
begegnen wir den diesbeziglich steigenden
regulatorischen, technischen und kunden-
seitigen Anforderungen an unsere Informa-
tionssicherheit mit der kontinuierlichen
Weiterentwicklung unseres Informationssi-
cherheitsmanagementsystems, das nach
international anerkannten Standards (ISO/
|IEC 27001:2013) zertifiziert ist.

Aus unserem Risiko- und Qualitdtsbewusstsein
ergeben sich naturgemald auch Wachstums-
chancen, da wir sowohl bestehenden als auch
potenziellen Kunden gegenuber auf die
daraus resultierende Qualitat unserer Arbeit

ausdricklich hinweisen kdnnen. Qualitat

ist und bleibt fUr uns ein zentraler und sich,
jedenfalls langfristig, amortisierender Wett-
bewerbsaspekt.

Geschaftsrisiken

Das traditionell grofite Geschaftsrisiko bilden
durch unsere berufliche Tatigkeit tatsach-
lich oder vermeintlich verursachte Schaden,
die insbesondere Reputationsverlust,
Schadensersatzanspriche und Auftrags-
verluste nach sich ziehen kénnen. Zu
deren Vermeidung, zumindest aber Mini-
mierung dienen unser Risikomanagement
sowie unsere integrierte Qualitatssicherung.
Den verbleibenden finanziellen Risiken,
speziell solchen aus Schadensersatzan-
spruchen, begegnen wir durch einen
entsprechenden Versicherungsschutz, den
wir angepasst an den Umfang unserer
Geschaftstatigkeit und die Groflie unserer
Gruppe in angemessenem Umfang
abschliel3en. Jedoch gibt es im nationalen
wie internationalen Prifungs- und
Beratungsgeschaft auch Haftungsrisiken,
die sich weder ausschlieBen noch versi-
chern lassen. In Einzelfallen kann diesen
finanziellen Risiken sowie bestimmten
Reputationsrisiken nur durch die Nichtan-
nahme von Auftragen begegnet werden.

Marktrisiken

Weitere Risiken liegen im Verfehlen von
Akquisitions- bzw. Wachstumszielen
bzw. resultieren aus nicht geplanten Auf-
tragsverlusten. Solchen Risiken wirken
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wir insbesondere durch unsere oben
dargestellten Innovationen, eine laufende
Weiterentwicklung unseres Dienstleistungs-
angebots sowie ein entsprechendes internes
Controlling entgegen.

Die Risikolage fur die zukunftige Entwicklung
der Deloitte-Gruppe ist unter gesamt-
wirtschaftlichen Aspekten insgesamt stabil.
Risiken liegen in etwaigen konjunkturellen
Rickschlagen, denen wir und unsere
Kunden angesichts der Unsicherheiten im
Zusammenhang mit dem bevorstehenden
Austritt des Vereinigten Konigreichs aus der
Europaischen Union und der durch die
Einfihrung von und die Androhung weiterer
Handelsbarrieren moglichen Destabilisie-
rung des Welthandels ausgesetzt sind. Gleich-
wohl sind wir gut darauf vorbereitet, unse-
ren Kunden bei den dadurch zu erwartenden
Veranderungen umfassend beratend zur
Seite stehen zu kénnen.

Regulatorische Risiken

Wahrend wir marktseitig unverandert in
einem intensiven Wettbewerb um Prifungs-
und Beratungsauftrage stehen, wird die
Risikolage fur die zukUnftige Entwicklung von
Deloitte auch durch das regulatorische
Umfeld beeinflusst. Regulatorische Diskus-
sionen in nationalen Markten, auf denen
Mitgliedsunternehmen von DTTL tatig sind,
unterziehen wir genauer Beobachtung und
Analyse moglicher Entwicklungen.
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Erhebliche Auswirkungen auf den Prifungs-
markt und unser Geschaft ergeben sich

aus den seit dem 17. Juni 2016 unmittelbar
geltenden Vorschriften der EU-Verordnung
Nr. 537/2014 und den in diesem Zusam-
menhang bewirkten Gesetzesanderungen,
insbesondere im HGB und AktG. Die
dadurch fur Unternehmen von &ffentlichem
Interesse verpflichtend eingefiihrte Rota-
tion des Abschlussprufers vollzieht sich im
Rahmen von Ubergangsregelungen sukzessive
bei vielen dieser Uberwiegend kapitalmarkt-
orientierten Unternehmen, jedoch bis spates-
tens fur die Abschlussprufung von in 2021
oder 2024 endenden Geschaftsjahren.

Aufgrund der dadurch steigenden Ausschrei-
bungsaktivitaten der betroffenen Unternehmen
rechnen wir im deutschen Markt fur Deloitte
mittelfristig mit einem deutlichen Zuwachs in
der Abschlussprufung bei Unternehmen von
offentlichem Interesse. Die ebenfalls durch
die EU-Verordnung eingeflihrte Beschrankung
der Moglichkeiten zur Erbringung von Nicht-
prufungsleistungen bei Prifungskunden von
offentlichem Interesse bietet uns gleichzeitig
die Chance auf mittel- bis langfristig positive
Effekte fUr die anderen Geschdftsbereiche.
Unsere Strategie bericksichtigt die diesbezlg-
lich moglichen Auswirkungen, die wir unter
anderem mit entsprechenden Marktprogram-
men begleiten und flr uns nutzen wollen.

Bei der Steuerberatung unterliegen wir
unverandert einem Preiswettbewerb,
vor allem in der klassischen Compliance-
Betreuung, und einem zunehmend
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verstarkten Wettbewerb durch Rechts-
anwaltsgesellschaften. Ersterem begeg-
nen wir durch den fokussierten Einsatz
neuer Technologien. Mit der Technologisie-
rung andern sich zunehmend auch die
Anforderungen an die Steuerberatung und
deren Inhalte. Hierauf stellen wir uns durch
Nutzung unseres multidisziplindren Know-
hows bei der Digitalisierung im Steuerum-
feld und mit der Entwicklung neuer Tools
ein. Dem verstarkten Wettbewerb durch
Rechtsanwaltsgesellschaften wirken wir durch
den weiteren Ausbau von Deloitte Legal
und dessen Verzahnung mit der Steuerbe-
ratung entgegen.

Auf internationaler und nationaler Ebene
verfolgen wir die weitere Entwicklung der
OECD-Initiative gegen Gewinnkirzungen
und Gewinnverlagerungen von multinational
tatigen Unternehmen (,Base Erosion and
Profit Shifting” - BEPS) sowie die weiterhin
weltweit gefUhrte Debatte zum Thema
Steuergerechtigkeit im Zusammenhang mit
unterschiedlichen Besteuerungs- und
besonderen Steueranreizsystemen einzelner
Staaten. Ferner ist seit dem 25. Juni 2018
die Richtlinie der Europdischen Union zur
Anzeigepflicht grenziberschreitender Steuer-
gestaltungsmodelle durch Finanzinter-
medidre in Kraft, bei deren Umsetzung in
deutsches Recht auch eine Anzeigepflicht
fUr nationale Steuergestaltungen zu
erwarten ist. Auf unser Beratungsgeschaft
hat sich dies bereits ausgewirkt, da die
Umsetzung der Richtlinie zusatzlich eine
nachtragliche Meldepflicht von grenz-

Uberschreitenden Steuergestaltungen
vorsieht, mit denen seit dem 25. Juni 2018
begonnen wurde. Je nach der gesamt-
politischen Entwicklung - vor allem in der
Europaischen Union - sehen wir das
latente Risiko mittelfristig noch starkerer
regulatorischer Eingriffe in das Geschafts-
feld Steuerberatung. Andererseits nutzen
wir die Chancen, die sich infolge von BEPS
insbesondere im Bereich Verrechnungspreise
fUr uns ergeben.

Sowohl die fortschreitende Regulierungsdichte
als auch die wachsenden technologischen
Herausforderungen bieten weiterhin zuneh-
mende Marktchancen fur die Deloitte-Gruppe.
Wachstumschancen ergeben sich hier vor
allem im Bereich Risk Advisory mit einer
zunehmend starken Nachfrage nach Cyber
Services und hochwertiger Risikoberatung.

Entsprechend grol3e Wachstumschancen
sehen wir unverandert bei der Management-
und Technologieberatung durch Consulting,
hier insbesondere in den Bereichen Digitali-
sierung, Cloud Services und Modernisierung
der ERP-Systeme. Diese Wachstumsbereiche
betreffen nicht nur GrofBunternehmen,
sondern zunehmend auch den international
agierenden deutschen Mittelstand - einen
Kundenkreis, auf den wir uns unverandert
fokussieren.

Um die von uns identifizierten Chancen zu
nutzen, haben wir erneut hohe Investi-
tionen vorgesehen, um unser Consulting-
Geschaft in Zusammenarbeit mit der

Consultingeinheit der US-amerikanischen
Mitgliedsfirma von DTTL weiter auszu-
bauen. Wir legen dabei Schwerpunkte auf
den Aufbau von Kapazitaten und den
Ausbau unserer Expertise in den obigen
Bereichen sowie auf Investitionen in
unsere Delivery Center und Studios. Mit
Investitionen in Themen wie Agentur-
Services, Neuroscience Institute oder die
Digital Factory runden wir unsere Dienst-
leistungen ab. Chancen sehen wir
insbesondere auch in der Breite unseres
Serviceportfolios, mit dem wir unsere
Kunden bei den aktuellen Themen von
der strategischen Konzeption bis zum
laufenden Betrieb unterstitzen.

Risiken im Personalbereich

Vor dem Hintergrund der demografischen
Entwicklung und der immer noch zu-
nehmenden Regulierungsdichte, gerade
im Bereich der Wirtschaftsprifung und
zunehmend in der Steuerberatung, stellen
die Gewinnung qualifizierter Mitarbeiter
und deren langfristige Bindung an Deloitte
zur Sicherung unserer fachlichen Kompe-
tenz und Qualitat weiterhin eine grof3e Her-
ausforderung dar. Dieser Herausforderung
begegnen wir mit unserer gezielten Aus-,
Fort- und Weiterbildung sowie der fachli-
chen und personlichen Férderung unserer
Mitarbeiter. Ausreichend Talente fUr die
anspruchsvollen beruflichen Aufgaben,
die unsere Geschaftsbereiche bieten,

zu begeistern, zu gewinnen und zu halten,
ist unabdingbare Voraussetzung fur

die nachhaltige Sicherstellung der hohen

Leistungsqualitat von Deloitte und fur
unser weiterhin dynamisches Wachstum.

Risiken im Finanzbereich

Im Zusammenhang mit unserer Tatigkeit
sind wir naturgemaf$ auch Zins-, Ausfall-
sowie Wahrungsrisiken ausgesetzt. FUr
die bestehenden Pensionsverpflichtungen
ist davon auszugehen, dass der fur die
Bewertung anzuwendende Abzinsungs-
zinssatz weiter sinken wird und sich daraus
in Folgejahren entsprechend héhere
Aufwendungen ergeben. Das Deckungsver-
mogen fur die Pensionszusagen und vergleich-
bare Verpflichtungen besteht im Wesent-
lichen in Anteilen an Publikumsfonds, die
entsprechend der Anlagestrategie nach
den Kriterien Kapitalerhaltung und geringes
Risikoprofil ausgewahlt werden.

Unsere Liquiditat wird zentral genau
gesteuert und freie Mittel werden bei Kredit-
instituten angelegt. Bei allen Finanztrans-
aktionen legen wir hochsten Wert auf die
Bonitat der Kontrahenten bzw. der Wert-
papieremittenten. Bei Kreditinstituten Uber-
zeugen wir uns von deren Zugehorigkeit
zu den deutschen Einlagensicherungs-
systemen sowie von der Zulassigkeit der
Geschaftsbeziehungen nach den Vor-
schriften zur beruflichen Unabhangigkeit.

Wahrungsrisiken werden von uns weitgehend
vermieden, indem der weit Uberwiegende
Teil unserer Leistungen in Euro abgerechnet
wird. Zahlungsverpflichtungen in US-Dollar
als der wesentlichen Fremdwahrung ergeben
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sich Uberwiegend gegenUber Gesellschaften
im DTTL-Netzwerk. Hier nutzen wir ein aktives
Devisenmanagement und sichern Bestande
in US-Dollar erforderlichenfalls ab.

Ausfallrisiken bestehen grundsatzlich in
Bezug auf die von uns gehaltenen Finanz-
instrumente und im Zusammenhang mit
Leistungsforderungen. Diese Uberwachen
wir laufend und nutzen gegebenenfalls
Burgschaften, Ausfallversicherungen und
Ahnliches zur Absicherung. Die Risiken
aus Zahlungsstromschwankungen werden
aufgrund der Art der Finanzinstrumente
als gering eingestuft.

Aus diesem risikoaversen Verhalten in
Bezug auf finanzielle Risiken resultiert im
Gegenzug der bewusste Verzicht auf

eine (1.W. spekulative) Nutzung von Chancen
in diesem Bereich.

Zusammenfassende Darstellung
Insgesamt bedarf die Geschafts- und
Risikolage von Prufungs- und Beratungs-
gesellschaften wegen der Haftungs- und
Regulierungsrisiken sowie aufgrund des
unverandert starken Wettbewerbs zwar
weiterhin einer intensiven laufenden Be-
obachtung. Kritische oder gar bestands-
gefahrdende Risiken fUr die Deloitte-Gruppe
oder einzelne Gruppengesellschaften
sind allerdings zum gegenwadrtigen Zeit-
punkt nicht erkennbar.
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7. Prognosebericht

Als Unternehmen mit einem globalen Netz-
werk wirken sich internationale wie natio-
nale wirtschaftliche Entwicklungen auf unser
Geschaft aus. Den Risiken stehen Markt-
chancen gegeniber, die wir fir Wachstum
in allen Geschaftsbereichen ergreifen wollen.
Unser multidisziplinares Geschaftsmodell
und unsere strategische Ausrichtung
ermoglichen uns Investitionen in Wachs-
tumsfelder, innovative Lésungen und
Technologien.

Weltwirtschaft weiter im Aufschwung
Die Weltwirtschaft entwickelt sich weiterhin
robust und wird 2018 voraussichtlich ein
ahnliches Wachstum wie im Vorjahr (+3,3%)
erreichen. FUr 2019 wird eine leichte
Abschwdchung der Dynamik auf 3,1%
erwartet. Der globale Handel wird im Verlauf
des Jahres 2018 mit einem geschdtzten
Realwachstum von 4,7% noch einmal leicht
zulegen - nach 4,6% im Jahr 2017. Erst fur
20719 wird eine Verlangsamung des globalen
Handelswachstums auf 4,1% erwartet."

Geopolitische Entwicklungen als
groBte Risiken

Laut dem Deloitte CFO Survey zdhlen

fUr deutsche Finanzvorstande neben dem
drohenden Fachkraftemangel vor allem geo-
politische Risiken zu den groften Bedrohungen
fur ihre Unternehmen. Dabei furchten die
Firmen vor allem die Auswirkungen eines wach-
senden Protektionismus und einer maéglichen
neuen Eurokrise.”? In der Tat ist die inter-

" Quelle: ifo Konjunkturprognose Sommer 2018.
2 Quelle: Deloitte CFO Survey Frihjahr 2018.
'3 Quelle: ifo Konjunkturprognose Sommer 2018.

44

nationale Handelsordnung durch protektio-
nistische Tendenzen bedroht. Seit Juni 2018
erheben die USA Zolle in Hohe von 25% auf
Stahl- und 10% auf Aluminiumimporte aus
der EU und einigen anderen Landern sowie
Z06lle auf chinesische Waren in Hohe von
circa 50 Mrd. USD. Der Handelskonflikt
kann sich in zwei Richtungen verscharfen:
Zum einen prufen die USA hohere Zdlle

auf Autos und Autoteile, was die deutsche
Automobilwirtschaft stark betreffen wurde.
Zum anderen konnte es eine Eskalations-
spirale im Handelskonflikt zwischen den
USA und China geben, was auch mittelbare
Folgen fur die deutsche Volkswirtschaft
haben kdnnte.

Die im Sommer 2017 begonnenen Brexit-
Verhandlungen zwischen der Europaischen
Union und dem Vereinigten Konigreich sind
ebenfalls weiterhin ein Risikofaktor. Es ist
nach wie vor offen, wie die kinftigen Bezie-
hungen mit dem drittwichtigsten Export-
markt fUr deutsche Unternehmen aussehen
werden. Ein harter Brexit ohne Abkommen
bleibt eine realistische Moglichkeit.

Binnenwirtschaft treibt deutsche
Konjunktur an

Ohne das Eintreten dieser Risiken durfte sich
der Aufschwung in Deutschland fortsetzen.
FUr das gesamte Jahr 2018 prognostiziert das
ifo Institut ein Wachstum von 1,8%."* Auch
2019 bleibt die wirtschaftliche Entwicklung
im Aufwind: Mit ebenfalls 1,8% wird erwar-
tet, dass die stabile Konjunktur in Deutsch-
land anhalt. Entscheidender Treiber durfte

erneut die Binnenwirtschaft sein. Der
positive Verlauf am Arbeitsmarkt wird vor-
aussichtlich andauern, sodass die privaten
Konsumausgaben weiterhin steigen werden.
Das Investitionsverhalten der Unternehmen
durfte sich stabil entwickeln ebenso wie die
Exporte, die sich nach dem Einbruch im
ersten Quartal wieder erholen. Aller-
dings waren die Exporte bei einem Eintritt
der angesprochenen politischen Risiken

am meisten betroffen.

Deloitte baut Marktposition weiter aus
Die Chancen einer stabilen Konjunktur
wollen wir nutzen und werden unseren
Wachstumskurs fortsetzen, sofern sich

die oben dargestellten Risiken nicht mate-
rialisieren. Wir planen, eine Umsatzstei-
gerung um mindestens 10% bei einer
zumindest gleichlaufenden Verbesserung
des operativen Ergebnisses (EBIT) zu
erreichen.

Unsere Marktposition wollen wir im laufen-
den Geschaftsjahr weiter ausbauen. Mit dem
multidisziplinaren Serviceportfolio unter-
stUtzen wir unsere Kunden umfassend bei
der Transformation der Geschaftsmodelle -
von der strategischen Ausrichtung bis zur
Umsetzung. Wir gehen von einer weiterhin
starken Nachfrage nach unseren Leistungen
aus - vor allem nach Digital Services und
Risk Advisory Services. Zusatzliche Geschafts-
potenziale eroffnet uns die Abschlusspru-
fung von kapitalmarktorientierten Unterneh-
men. Diese wollen wir ergreifen und weitere
Audit-Mandate gewinnen. Angesichts der

fortschreitenden Internationalisierung von
Wertschopfungsketten und Ressourcen ver-
tiefen wir die Zusammenarbeit mit anderen
Mitgliedsunternehmen von DTTL. Wir
bundeln noch starker Erfahrung und Know-
how und intensivieren den Austausch

von Personalkapazitaten bei zunehmend
grenzlberschreitender Leistungserbringung
fUr unsere Kunden.

Deloitte soll auch in Zukunft die erste Wahl

fur die Top-Talente unterschiedlicher Fach-
richtungen sein. Dafur investieren wir in

Dusseldorf, den 08. November 2018

Deloitte Deutschland GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Die GeschaftsfUhrer

WP/StB Prof. Dr. Martin Plend|
(Vorsitzender | CEO)

Angebote und technologiebasierte
Losungen zur Weiterbildung und Quali-
fizierung, richten unser Performance
Management neu aus und fordern
unsere Nachwuchskrafte auf dem Weg
in FUhrungspositionen.

Zentral fur unsere Leistungsfahigkeit
ist eine effiziente Organisation. Dafur
setzen wir im laufenden Geschaftsjahr
die Optimierung und Digitalisierung
der Geschaftsprozesse fort. Analytics,
Robotik, Kunstliche Intelligenz und

WP/FCA Adrian Crampton
(CO0)

Der vollstandige Gruppenabschluss ist bei der Gesellschaft erhaltlich.
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Cyber Security bilden die Schwerpunkte
unserer Technologie-Investitionen.

Die konsequente Ausrichtung auf unsere
Kunden stellen wir mit der Einfihrung
eines leistungsstarken Client-Relationship-
Management-Systems sicher.

Die Entwicklung im bereits laufenden
Geschaftsjahr 2018/2019 verlief bislang
planmaRig. Das gilt auch fur unsere
Investitionen.

Christopher Ntrk
(Managing Partner Clients & Industries | HR)

45



Jahresbericht 2017/2018 | Standorte

Standorte

46

Berlin
Kurfarstendamm 23
10719 Berlin

Tel: +49 (0)30 25468 01

Legal:
Kurfarstendamm 23
10719 Berlin

Tel: +49 (0)30 25468 04

Dresden
Theresienstral3e 29
01097 Dresden

Tel: +49 (0)351 81101 0

Disseldorf
Schwannstralie 6
40476 Dusseldorf

Tel: +49 (0)211 8772 01

Legal:

Schwannstralie 6
40476 Dusseldorf

Tel: +49 (0)211 8772 04

Erfurt

Anger 81

99084 Erfurt

Tel: +49 (0)361 65496 0

Frankfurt am Main
Franklinstral3e 50

60486 Frankfurt am Main
Tel: +49 (0)69 75695 01

Legal:

FranklinstraBe 46-48
60486 Frankfurt am Main
Tel: +49 (0)69 7191884 0

Halle (Saale)
Bornknechtstralle 5
06108 Halle (Saale)
Tel: +49 (0)345 2199 6

Hamburg
Dammtorstralle 12
20354 Hamburg

Tel: +49 (0)40 32080 0

Legal:

Dammtorstralie 12
20354 Hamburg

Tel: +49 (0)40 378538 0

Hannover
Aegidientorplatz 2 a
30159 Hannover

Tel: +49 (0)511 3023 0

Legal:

Aegidientorplatz 2 a
30159 Hannover

Tel: +49 (0)511 307559 0

Koln

Magnusstralie 11
50672 Kéln

Tel: +49 (0)221 97324 0

Leipzig

Seemannstralle 8

04317 Leipzig

Tel: +49 (0)341 992 70 00

Magdeburg
Hasselbachplatz 3
39104 Magdeburg

Tel: +49 (0)391 56873 0

Jahresbericht 2017/2018 | Standorte

Mannheim

Reichskanzler-Muller-Stralse 25

68165 Mannheim
Tel: +49 (0)621 15901 0

Miinchen
Rosenheimer Platz 4
81669 MUnchen

Tel: +49 (0)89 29036 0

Legal:

Rosenheimer Platz 6
81669 MUnchen

Tel: +49 (0)89 29036 8901

Nirnberg

Am Tullnaupark 15
90402 Nurnberg

Tel: +49 (0)911 23074 0

Stuttgart

Loffelstralle 42

70597 Stuttgart

Tel: +49 (0)711 16554 01

Legal:

Loffelstralle 42

70597 Stuttgart

Tel: +49 (0)711 66962 0

47



Mehr lGber Deloitte
www.deloitte.com/de

Folgen Sie uns auf

Diese Veroffentlichung enthalt ausschlieBlich allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind, den besonderen
Umstanden des Einzelfalls gerecht zu werden, und ist nicht dazu bestimmt, Grundlage fir wirtschaftliche oder
sonstige Entscheidungen zu sein. Weder die Deloitte GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft noch Deloitte Touche
Tohmatsu Limited, noch ihre Mitgliedsunternehmen oder deren verbundene Unternehmen (insgesamt das
.Deloitte Netzwerk") erbringen mittels dieser Ver&ffentlichung professionelle Beratungs- oder Dienstleistungen.
Keines derMitgliedsunternehmen des Deloitte Netzwerks ist verantwortlich fir Verluste jedweder Art, die
irgendjemand im Vertrauen auf diese Verdffentlichung erlitten hat.

Deloitte bezieht sich auf Deloitte Touche Tohmatsu Limited (,DTTL"), eine ,private company limited by guarantee”
(Gesellschaft mit beschrankter Haftung nach britischem Recht), ihr Netzwerk von Mitgliedsunternehmen und
ihre verbundenen Unternehmen. DTTL und jedes ihrer Mitgliedsunternehmen sind rechtlich selbststandig und
unabhangig. DTTL (auch ,Deloitte Global” genannt) erbringt selbst keine Leistungen gegentber Mandanten.
Eine detailliertere Beschreibung von DTTL und ihren Mitgliedsunternehmen finden Sie auf
www.deloitte.com/de/UeberUns.

Deloitte erbringt Dienstleistungen in den Bereichen Wirtschaftsprifung, Risk Advisory, Steuerberatung, Financial
Advisory und Consulting fir Unternehmen und Institutionen aus allen Wirtschaftszweigen; Rechtsberatung

wird in Deutschland von Deloitte Legal erbracht. Mit einem weltweiten Netzwerk von Mitgliedsgesellschaften in
mehr als 150 Landern verbindet Deloitte herausragende Kompetenz mit erstklassigen Leistungen und unterstitzt
Kundenbei der Losung ihrer komplexen unternehmerischen Herausforderungen. Making an impact that matters -
fUr rund 286.000 Mitarbeiter von Deloitte ist dies gemeinsames Leitbild und individueller Anspruch zugleich.






	Inhalt
	Vorwort des CEO
	Schneller ans Ziel kommen
	Digital Twins
	Das Ideenlabor für Industrie 4.0
	Digitale Brückenbauer
	Hilfe, die nachhaltig wirkt
	Lagebericht der Deloitte-Gruppe
	Standorte

